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I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen slir die nächste Ausgabe der lje ilnng bis 1 Uhr nachmittags.
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ogler in B erlin  und Königsberg, 
Attzeigettbesördernngsgeschästen des
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Bezugs-Eiuladnng.
Die geehrten auswärtigen Leser der 

„Thorner Presse" und alle, die es werden 
wollen, ersuchen w ir  ergebeust, die „Thorner 
Presse" recht bald bestellen zn wollen.

Sonnabend, am 30. d. M ts ., endet dieses 
V ierte ljahr, und vermögen w ir  nur dann die 
„T h o rn e r Presse" m it dem „J lln s tr ir te n  
S onu tagsb la tt" ohne Unterbrechung den bis­
herigen und rechtzeitig den neuen Lesern zu­
zustellen, wenn sie mehrere Tage vor Ablauf 
der alten Bezngszeit die Zeitung bestellt 
habe».

Der Bezugspreis fü r ein V ierte ljahr be­
trägt 1,5« M k., ohne Postbestellgcld oder 
Abtrag.

Bestellungen nehmen au sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kalharineustrajze 1.

Die Gntenberg-Feier
wur-de in M  a i  n z am Sonnabcnd M itta g  
12 Uhr nut der Eröffnung der typographi­
schen Ausstellung durch den Großherzog ein­
geleitet. Zn diesem Zwecke hatten sich die 
Z iv il- , M ilitä r -  «nd Kirchen-Behörden in 
der Ausstellung eingefnnden. Der Groß- 
herzog und die Gäste wurden durch An­
sprachen des Vorsitzenden D r. Nauter und 
des Oberbürgermeisters D r. Gassner be­
grüßt. Die S tadt w ar aus Anlaß der 
Feier glänzend geschmückt, selbst der Dom 
trug Fahnen und W im pel; die Straßen 
waren einheitlich im Sinne der historischen 
Trachten des Festznges geziert. E in kunst­
voll erbautes Fiirstenzelt w ar gegenüber dem 
Gtttenberg-Monttment errichtet, das Denk­
mal selbst hatte großartigen gärtnerischen 
Schmuck erhalten. Unter den Gebäuden 
zeichneten sich das M ilitär-Kasino und das 
Kasino »Hos znm Gntenberg" durch besonders 
reichen Schmuck ans. Der Fremdenznflnß 
w ar bedeutend.

Der Großherzog verlieh anläßlich der 
Gutenberg-Feier verschiedene Auszeichnungen. 
Sonntag Vorm ittag fand im Dome großes 
Pontisikalamt statt, zu welchem die kirch­
lichen Vereine m it ihren Fahnen erschienen 
Aare»; desgleichen war in der evangelische» 
Kirche eine Feier. Viele Fremden trafen 
m it den Zügen ein.

Bei der akademischen Feier, die am 
Sonntag Vorm ittag in der Stadthalle statt­
fand, waren der Großherzog, die M itg lieder 
des Staatsministerinms, die Generalität, 
der Bischof von M ainz und die M itg lieder 
beider hessischen Kammern zugegen. Der 
Oberbürgermeister von M ainz D r. Gassner 
begrüßte den Großherzog, Universitäts- 
proscssor D r. A. Koster-Leipzig hielt die 
Festrede. Nach Beendigung der Feier be­
gaben sich die Festtheilnehmer nach dem 
Gntenberg-Denknial, wo gleich nach dem 
Eintreffen des Großherzogs ein Tedeum ge­
sungen und dann unter dem Glockengeläute 
aller Kirche» das Lied „H e il D ir  M oguntia" 
angestimmt wurde. Znm Schlüsse legten 
der Großherzog, der Oberbürgermeister von 
Mainz, Bürgermeister Dittrich-Leipzig im 
Auftrage der S tadt Leipzig, ein M itg lied 
des Wiener Gemeinderaths, sowie viele 
Körperschaften und Vereine vor dem Denkmal 
Kränzenieder. An demFestessen, welchesnachmit- 
tags in der Stadthalle stattfand, nahmen gegen 
1000 Personen theil. Es wurden mehrere 
Trinksprüche ausgebracht. Der Trinksprnch 
des Staatsininisters Nöthe galt S r. M a ­
jestät dem Kaiser und dem Großherzog, 
Oberbürgermeister D r. Gassner trank auf 
den Staatsminister Rothe und der Wiener 
Gemeinderath Hicrhammer auf die Be­
wohner von Mainz. Während des Fest­
essens wurde an Se. Majestät den Kaiser 
folgendes Telegramm abgesandt: „D ie
beim Festmahl zur Feier des 500 jährige» 
Geburtstages Johann Gutenbergs in der 
Stadthalle zn M ainz versammelten M i t ­
glieder des deutschen Buchdruckervereins und 
der deutschen Buchdrucker-genossenschaft ent­
bieten Enerer Kaiserlichen Majestät, dem 
Förderer nnd Schirmer deutscher Kunst und 
deutschen Gewerbefleißcs, ehrerbietigsten 
Gruß. Die Vorsitzenden Joh. Baensch-Leip- 
z!g. W. Friedrich-Breslan."

Politische TiMsschl»,.
Der König von I t a l i e n  hat am 

Sonntag die ihm vom Präsidenten des Se­
nats Saracco unterbreitete Minister-liste m it 
der Aenderung genehmigt, daß C h im irri die 
Finanzen übernimmt, welche Rubin! 
interimistisch verwalten sollte. Das neue 
M inisterium setzt sich nunmehr, wie folgt, 
zusammen: Präsidium nnd Inneres Saracco, 
Auswärtiges Viskonti-Venosta, Justiz Gian-

turco, Schatz G uilio  Nubini, Finanzen 
C him irri, öffentliche Arbeiten Brauen, Unter­
richt Gallo, Krieg Ponza di Sau M artino , 
M arine M o rin , Ackerbau Carrano, Post nnd 
Telegraphen Pascolato. Die Minister- 
werden Montag den Eid leisten. Kandidat 
der Regierung als Präsident der Kammer 
w ird  V illa  sein. Die Kammer ist auf den 
27. Jun i einbernscn.

Die Schaffner und Führer der elektrischen 
Straßenbahn in B u d a p e s t  haben am 
Sonntag den Dienst eingestellt. Der Ver­
kehr w ird, wen» auch etwas beschränkt, auf­
recht erhalten. Die Ausständigen bewarfeu 
einen Wagen m it Steinen, doch stellte die 
Polizei sofort die Ordnung wieder her. Die 
Ursache des Ansstandcs ist die Nichtbc- 
w illignng der Forderungen der Angestellten.

I n  B a r  - le  - D n c  hielt am Sonntag 
bei der Einweihung eines Denkmals fü r die 
im Kriege 1870/71 gefallenen Angehörigen 
des Departements de la Meuse der Kriegs­
minister General Andrä eine Rede, in 
welcher er n. a. sagte, der P atrio tism us sei 
trotz gewisser leerer Redereien nicht das 
Erbtheil einzelner, sondern eine Griindtngend 
aller Franzosen, «nd znr Stunde der Gefahr- 
würde der Patriotism us wieder, wie einst, 
alle Franzosen einen. Die Rede wurde m it 
lebhaftem B eifa ll nnd den Rufen „Es lebe 
die R epublik!", „Es lebe die Armee!" 
begrüßt.

Aus P o rt V iktoria  w ird  vom Sonnabend 
gemeldet, daß das Leiden des K h e d i v e  
ein komplizirtes ist; außer der Kehle ist 
auch der harte Gaumen sehr in  M itle iden­
schaft gezogen. Der Vizekönig w ird  nicht 
vor M ontag nach London kommen könne», 
vielleicht selbst dann noch nicht. Die 
Königin hat sich wiederholt angelegentlichst 
nach dem Befinden des Khedive erkundigt. 
—  Nach einem Sonnabend Nachmittag aus­
gegebenen Bulletin ist in dem Befinden des 
Khedive eine Besserung eingetreten. Es 
haben sich keine diphtheritischen Symptome 
gezeigt. — Weiter w ird  vom Sonntag be­
richtet: Der Khedive hat eine gute Nacht 
verbracht, das Halsleiden hat sich gebessert, 
das Allgemeinbefinden ist befriedigend.

Wie die „T im es" erfährt, richtete die 
m a r o k k a n i s c h e  Regierung am 9. d. 
M ts . an die französische Regierung die fo r­
melle Forderung nm Anrufung eines euro­
päischen Schiedsgerichts über die S tre it­

fragen, die durch die französischerseits er­
folgte Besetzung der Oasen von Tnat, T id ikelt 
und Gnrara, sowie des Distrikts von J g li 
zwischen den beiden Regierungen er­
wachsen sind.

Der neunte Todesfall infolge von P e s t 
w ar am Freitag in S  m y r n a  zn ver­
zeichnen; auf Wunsch des Sanitätsrathes 
beschäftigt sich eine Kommission m it Sauirnngs- 
maßregeln fü r Konstantinopel. Am Sonn­
abend kamen weitere Erkrankungen au der 
Pest vo r; ein Kranker ist an der Pest ge­
storben. — Das Vorhandensein eines Pest­
falles in  O p o r t o  w ird  amtlich bestätigt; 
alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 23. Ju n i 1900.

—  I n  Kiel fand am Sonnabend die 
Segelwettfahrt des norddeutschen Regatta- 
vereins statt. Die Jacht S r. Majestät des 
Kaisers „Samoa" mußte aufgeben, weil die 
Gasfel gebrochen war. Se. Majestät be­
gleitete die Regatta an Bord des Verkehrs­
bootes „Hnlda«. Die Jachten hatten unter 
starkem Gewitter m it Hagelnnwetter zn 
leiden. Z ur Abendtafel beim Kaiser am 
Freitag war der Vorstand des norddeutschen 
Negattavercins geladen. Am Donnerstag 
Abend hatte Geheimrath Krupp eine E in­
ladung znr Kaiserlichen Abendtafcl er­
halten.

—  Der peruanische Gesandte in Berlin , 
V illegas, ist nach dem „Neichsanzeigcr" ab­
berufen worden.

—  Znm Präsidenten der Zentralgenossen- 
schastskasse, als Nachfolger des verstorbenen 
F rhrn . v. Hneue, ist D r. Phil. K a rl Hei- 
ligenstadt ernannt worden, der dem Direk­
torium dieses Ins titu ts  bereits seit dem 
I. Oktober 1895 angehört hat. D r. Hei- 
ligenstadt, seit 1898 nationalliberales M it ­
glied des Reichstages fü r den Wahlkreis 
Wanzleben (6. Magdeburg) ist am 8. Ok­
tober 1860 zn Geestemünde geboren, ka­
tholischer Konfession nnd studirte S taats- 
wissenschasten und Landwirthschaft in 
Leipzig, Berlin  und Heidelberg. E r er­
lernte vor dem IlttiversitätsstndittM praktisch 
die Landwirthschaft und war nach Been­
digung der Universitälsstndien mehrere 
Jahre praktisch im Vankfach thätig. Vor 
seiner Berufung znr Zentralgenossenschafts- 
kasse w ar D r. Heiligenstadt H ilfsarbeiter bei

Diamanten-Regionen.
Nommr aus der Newhorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen.
Bon Erich Friesen.

----------------  (Nnchdrurk verböte

i .
„A lle  Wetter, A rno ld !"
„W as denn?"
„Sich' Dich „in!"
»Na, »»;, — «

in Schwarz!"

°
„Potztausend, die laß ich g ^ n  

ru ft er lebhaft. „Dieses wunderbare Haar
„Jetzt steht sie auf — "
„S ie  muß an uns vorüber. Rede j 

an, S m ith !"
M it  einem flüchtigen Blick anf die beid, 

Herren geht soeben eine große, üppige Frane> 
gestalt vorüber und ist bald hinter der Th, 
des Speisesaales verschwunden.

Verdutzt blickten ih r die beiden Freiim 
nach. Dann lacht der eine hell auf.

„Hahahaha, A rn o ld !" ru ft er, „seit war 
schwärmst denn Du fü r rothes Haar ? T 
hattest doch stets eine leichte Antipathie gegi 
solche Nothköpfe.?

„ Im  allgemeine» ja ," giebt Arnold zi 
„aber diese Dame — "

- macht eine Ausnahme von der Reg«
was?«

»Allerdings."
„Eine patente Schönheit, trotzdem sie ni? 

wehr ganz j,,»g z» sein schxj»t!" fährt Sm i

begeistert fort. „Ich  könnte mich beinahe
selbst in  sie verschießen.-------- Und Moneten
muß sie auch haben. Hast Dn ihre hasel- 
uußgroßen Diamantohrringe bemerkt? Ein 
Feuer — "

„Ach was, Diamanten! Ich sah nur den 
reizenden Kopf, den herrlichen Wuchs, das 
ganze imposante Ensemble."

„Aber schon ein bische» aus der Faxon 
gequollen," lachte Sm ith.

Die Dame, welche diese Unterhaltung ver­
anlaßte, ist in  der That eine auffallend 
distinguirte Erscheinung. Trotzdem ihre 
Formen bereits ein wenig znr Fülle neigen, 
schreitet sie leicht nnd graziös einher. I h r  
Teint ist alabasterweiß m it einem Hauch von 
Noth auf den sanftgernndetcn Wangen. Das 
Fener der graublauen Augen w ird  durch 
lange, rvthliche W imvcrn gedämpft. Von 
gleicher Farbe sind die stolzgeschwiliigeiie» 
Brauen und die kurzen, den zierlichen Kopf 
u m Ditus ninwalleiiden Söckchen. Dieses 
eigenthümliche Haar vor allem ist es, was 
an der ganzen Erscheinung zuerst ins Auge 
fä llt nnd frappirt.

I h r  A lte r mag zwischen achtuirdzwanzig 
nnd dreißig Jahren sein. Ih re  Toilette ist 
einfach nnd elegant— ein schlichtes, schwarzes 
Seidenkleid ohne allen Schmuck. N ur in 
den zierliche» Ohren funkeln Diamanten von 
außergewöhnlicher Größe und Schönheit. —

Mehrere Tage lang beobachten die beiden 
Freunde m it wachsendem Interesse die ver­
führerische Frau, die — wie man im Hotel 
flüstert — nach Chicago gekommen ist, nm 
Erbschaftsangelegenheiten zu regeln, da ih r

Gatte kürzlich gestorben wäre nnd keine 
Kinder hinterlassen habe. Stets speist sie 
allein an einem kleinen Ecktische und scheint 
im Hotel niemand zn kennen; wenigstens 
spricht sie m it keinem Menschen.

Nach etwa acht Tagen rufen Geschäfte 
den jungen Sm ith nach Newyork. Frank 
Arnold, dem der lustige Freund sehr fehlt, 
beschäftigt sich jetzt in Gedanken noch leb­
hafter m it der interessanten Fremden.

E r ist ein energischer, junger M ann —  
ein Kaufmann, dessen Geschäft nnter seiner 
energischen Leitung prächtig gedeiht und von 
dem man annimmt, daß er in  kurzer Ze it 
ein bedeutendes Vermögen sein eigen nennen 
w ird. Gar zn gern möchte er sich Ver­
schönen Frau nähern; doch ihre Gleichgiltlg- 
keit allen Hotelgästen gegenüber läßt diesen 
Wunsch nie zur Ausführung kommen.

Da w ill es das Glück, daß die schöne 
W ittwe einmal, als sie »ach dem D iner den 
Saal verläßt, neben seinem S tuh l ih r 
Spitzentaschentnch verliert. E r springt auf 
und überreicht es ihr, indem er sich gleich­
zeitig vorstellt.

Von der Zeit ab duldet sie seine Auf­
merksamkeit nnd Ritterdienste; er darf sie 
sogar hie und da ins Theater, ins Konzert 
begleiten. Dabei ist sie äußerst zurückhaltend 
nnd so sanft und mädchenhaft — Frank 
Arnolds Herz steht bald in  hellen Flammen.

Bald hat er sich bereits so an den täg­
lichen Verkehr m it der anmuthigen W ittwe 
gewöhnt, daß er b itte r enttäuscht ist, sie 
eines M ittags  im Speisejaal nicht an ihrem

gewohnten Platz zn finden. S ie sei krank, 
meldete man ihm auf seine Anfrage.

Nun gesellt sich zu dem Interesse die 
Sorge »in die Gesnndheit der schönen Frau. 
Die nächsten Tage schleichen ihm dahin.

Endlich, snnf Tage später, erscheint sie 
wieder bei Tisch —  aber so bleich und m it 
so dunklen Schatten um die Augen — Arnold 
ist tief ergriffen. E r erwartet sie nach dem 
Diner an der Thür des Speisesaals nud er­
kundigt sich lebhaft nach ihren. Befinden.

„Ich  danke Ihnen, Herr Arnold, ent- 
gegnete sie m it leise bebenden Lippen. „Ich  
bin nicht körperlich krank gewesen —  nur 
seelisch. Ich erhielt schlechte Nachrichten — " 

„Das bedauere ich von Herzen. D a rf ich 
mich, ohne unbescheiden zu sei», erkundigen, 
welcher A r t diese Nachrichten sind."

M it  dankbarem Lächeln blickt sie zu ihm auf. 
„S ie  sind sehr gütig. Es betrifft eine — 

eine Geschäftsangelegenheit. Aber —  ich bin 
nur eine Frau und sehe vielleichtzu schwarz. 
Wäre ich ein M ann — "

Sie zögert.
„Kann ich Ihnen irgendwie dienlich sein?" 

fragte Arnold eifrig. „Kommen Sie m it 
m ir in  den Musiksaal! D o rt sind w ir  unge­
stört. B itte , beehren Sie mich m it Ih rem  
Vertrauen, meine gnädige F ra n !"

Dam it reicht er ih r den Arm  und geleitet 
sie in den anstoßenden Saal.

E r rückt einen bequemen Sessel an den 
Kamin nnd wartet dann geduldig, bis ihre 
augenscheinliche Befangenheit schwindet.

(Fortsetzung folgt.)



der Reichsbank ziir B earbe itung  statistischer 
und volkswirthschaftlicher F ra g en  nnd h a t 
eine Reihe g röberer Aufsätze über B ank­
wesen und Bankpolitik, H andelsb ilanz rc. ver­
öffentlicht.

—  D ie E rnennung  des R eichstags- 
A bgeordneten D r . H eiligenstadt zum P rä s i­
denten der Zentral-Geonssenschafiskasse ist, 
den A bendblättern  znfolge jetzt erfolgt.

—  Professor Schw eninger ist znm lei­
tenden A rzt des neneu K reiskrankenhauses 
in  Groß-Lichterfelde gew ählt w orden.

—  D er deutsche A erztetag  w urde am 
F re ita g  zu F re ib u rg  i. B r . von Cvlker- 
D ortm und  eröffnet. G eh. R a th  M ad ln n g , 
P ro s . K raske nnd O berbürgerm eister W in ter 
hielten B egrüßungsreden . H ierau f w urde 
ein A n trag  B echer-B erlin auf obligatorische 
Leichenschau durch Aerzte angenom m en; ein 
A n trag  Götz-Leipzig, betreffend die A u s­
bildung von M edizinern  durch praktische 
A erzte, w urde abgelehnt. H en in s  sprach 
über d as  S am aritc rw escn . .

—  D er deutsche G as tw irth s tag  h a t  am  
D onnerstag in  D ortm und  einstim m ig einen 
A n trag  angenom m en, der sich gegen die G e­
w äh ru n g  von V orzugspreisen  bezw. P r o ­
zenten an  T ouristen , nam entlich englische, 
nnd V ereine ausspricht nnd die Beseitigung 
dieser V ergünstigungen in  H otels, Pensionen 
und W irthschaften fordert. F e rn e r erklärte 
sich der G as tw irth s tag  gegen die Kirmeß- 
und Tanzbeschränkungen in R heinland-W est­
falen . M ilitärische S perrungen  von Gast- 
w irthschaften brachte ein A n trag  Schöne­
beck zu r Sprache. D er Vorsitzende M üller- 
B e rlin , versprach den Schönebccker F a ll beim 
K riegsliiin isterinm  persönlich znr Sprache zu 
b ringen . D er Schönebccker A n trag  wurde 
dann  einstim m ig angenom m en. Angenommen 
w urde w eiterh in  ein A n trag , beim M inister 
des I n n e rn  dahin vorstellig zn werden, daß 
die n u r a ls  vorübergehende M aßregel in s  
Ange gefaßte Ansehung der Polizeistunde anf 
8  U hr abends fü r den S tad tbezirk  D anzig 
schleunigst aufgehoben werde, da sie in 
hohem G rade schädigend fü r den W irthestand 
und unzuträglich fü r die A llgem einheit sei. 
D er R eferen t theilte m it, daß die D anziger 
P o lize i infolge der sich im  S tadtkreise 
D anzig  häufenden Messerstechereien die A n­
ordnung  getroffen habe, daß die G astw irth - 
schaften m it B rantttw einansschank schon um 
8  U hr abends schließen m üßten. M a n  mache 
aslo gewissermaßen die G astw irthe fü r die 
A usschreitungen und R ohheiten einiger 
R ow dies verantw ortlich . Nachdem die V er­
o rdnung  zunächst n u r a ls  vorübergehende 
M aß reg e l angekündigt w a r , scheine jetzt die 
Polizeibehörde einen so großen Gefallen an 
den nachtheiligen W irkungen dieser V er­
ordnung fü r die b e th ä tig ten  G astw irthe ge­
funden zu haben, daß sie nicht m ehr daran  
denke, die M aßregel»  w ieder zurückzu­
nehm en. R edner verm uthet, daß die V er­
o rdnung  hauptsächlich erlassen sei, um den 
B rann tw ein g en n ß  einzuschränken; darau f 
weise u. a. auch die Thatsache hin, daß die 
b isherigen  S chritte  der D anziger G astw irthe 
in  dieser Sache erfolglos geblieben seien.

—  D er S tiidenten-G esangverein  au s  
U psala g iebt anf seiner Rückreise von P a r i s  
in  Am sterdam , G en t nnd H am burg  Konzerte.

O ldenburg, 23. J u n i .  S e . M ajestä t der 
K aiser sandte anf d as  D auktelegram m  des 
G roßherzogs an S e . M ajestä t fü r die T heil­
nahm e an der Beisetzung des G roßherzogs 
P e te r  nnd die zahlreichen zartfühlenden B e­
weise der V erehrung  fü r den verstorbenen 
G roßherzog au s  Kiel folgendes T e leg ram m ; 
„Z n w ah re r  Freundschaft m it D ir  ver­
bunden, ist es M ir  ein H erzensbedürfniß  
gewesen, Deinem  geliebten V a te r  die letzte 
E hre zn erweisen. S e in  Hinscheiden h a t 
M ich tief bew egt, denn Ich  weiß, daß Dein 
edler hochgesinnter V ate r, dessen ganzes 
Leben seinem Lande und dem großen 
Deutschland gewidm et gewesen, auch M ir  
von Herzen zugethan  w ar. S e i  versichert, 
daß Ic h  seiner nie vergessen werde. 
W ilhelm  I .  R .

Kiel, 23. J u n i .  D er japanische P r in z  
K anin  t r a f  heute Abend 6'/« U hr auf dem 
hiesigen B ahnhöfe ein nnd w urde von S r .  
Königl. H oheit dem P rin z en  Heinrich em­
pfangen. F e rn e r w aren  erschienen der 
G eneralinspekteur der M a rin e  A dm iral von 
Küster und P o lizeipräsident von P u ttkam er. 
D ie Ehrenkom pagnie m it F ah n e  nnd Musik 
stellte das 1. S eeba ta illo» . Nach herzlichster 
B eg rüßung  schritten die P rin zen , w ährend 
die Ehrenkom pagnie p räseu tirte , die F ro n t 
derselben ab nnd ließen sodann dieselbe im 
Paradem arsch  Vorbeimarschiren. H ierauf be­
gaben sich die P rin zen  zn W agen in 's  
Schloß, wo P r in z  K anin W ohnung nim m t. 
I m  Schlosse w urde der P r in z  von I h r e r  
Königl. H oheit der F ra u  Prinzessin Heinrich 
em pfange». D a ra u f  begab sich der P rin z  
m it dem P rin zen  Heinrich an  B ord  der 
„H ohenzollern". Z nm  E hrendienst bei dem 
P rin z en  sind kom m andirt K on treadm ira l 
v. A rn im  und K ap itän len tn an t T rum m ler.

Kiel, 24. J u n i .  S e . M ajestä t der Kaiser 
h a t dem K om m andanten des „ I l t i s " ,  K api­
tän  L an s, den O rden  xour Is m örits ver­
liehen. D ie D ekorirung des K om m andanten 
des „ I l t i s "  w urde der im  K ieler H afen 
liegenden F lo tte  durch F laggensignal be­
kannt gegeben. —  D er F ü rs t von M onaco  
ist heute m it seiner D am pfyacht „Alice" znr 
T heilnahm e au  der K ieler Woche h ie r einge­
troffen.

S iguraringen, 23. J u n i .  I n  Anwesenheit 
I h r e r  Königlichen H oheiten des P rin zen  
Friedrich Heinrich von P re u ß en  a ls  V er­
tre te r  S r .  M a jestä t des K aisers, des G ro ß ­
herzogs und der G roßherzogin  von B aden, 
ferner des K önigs nnd des P rin zen  F e rd i­
nand von R um än ien , des G rafen  von 
F lan d e rn  nnd des P rin zen  A lbert von 
B elg ien , des H erzogs R o b ert von W ürttem ­
berg, des P rin z en  A lbert von Sachse» und 
zahlreicher anderer Fürstlichkeiten erfolgte 
heute V o rm ittag  die feierliche Beisetzung 
der F ü rs tin -M u tte r  von Hohenzollern. D as  
T od tenam t w urde von dem E rzab t des 
Klosters B enrvn abgehalten. _________

ÄMäud̂
W ien, 22. J u n i .  D er W iener M än n er-  

gesangverein h a tte  in P a r i s  einen K ranz 
anf das G rab  Heinrich H eines niedergelegt. 
Anf diese Nachricht hin beschloß der christ- 
lich-soziake W iener S ta d tr a th  gestern eine 
R esolution, w orin  er sein tiefstes B edauern  
darüber ansspricht, daß der M ättttergesang- 
verein am  G rabe  des jüdischen D ichters 
Heinrich Heine, dem b isher jede deutsche 
S ta d t  die E hre  eines D enkm als verw eigert 
habe, eine E h rung  veransta lte t h ä tte . I »  
dieser H uldigung des W iener M ännerge- 
sangvereins dürfe keineswegs der Ausdruck 
der G esinnung der W iener Bevölkerung er­
blickt werden.

W ien, 23. J u n i .  Kaiser F ra n z  Joses 
empfing heute N achm ittag den König M ilan , 
welcher vorher dem M inister des Aenßern, 
G rafen  Goluchowski einen Besuch abgestattet 
hatte .

P a r i s ,  23. J u n i .  D er „K ölner S ä n g e r-  
kreis" gab  heute N achm ittag im Festsaale 
des T ro cad sro  u n te r  L eitung seines C hor­
m eisters B erger und u n te r M itw irkung  der 
O perusängerin  Felser sowie des P ian isten  
P o t t  und des Cellisten Grützmacher ein Kon­
zert, d as  einen großen E rfo lg  ha tte . S ä m m t­
liche Lieder und M usikvorträge w urden m it 
stürmischem B eifall aufgenom m en.________

Die Wirren in China.
D e r  G e f e c h t s b e r i c h t  d e s  d e u t ­

s chen G e s c h w a d e r - C h e f s  
über die Kämpfe bei Taku ist S onnabend  
N achm ittag in B e rlin  eingetroffen. E r  ist 
die W iederholung einer b ere its  am  17. 
J u n i  abgeschickten, in B e rlin  aber nicht a n ­
gelangten  Depesche nnd la u te t w ie f o lg t : 
Nm 12 U hr 50 M in u ten  nachts eröffneten 
die chinesische» F o r ts  d a s  F eu er anf die 
K anonenboote im Flusse. F o r ts  w urden in 
sechsstündigem harten  Kampfe besiegt und 
besetzt. K o m m a n d a n t  S r .  M.  S .  
. I l t i s "  w a r  d i e  S e e l e  d e s  
U n t e r n e h m e n s  u n d  h a t  h e r v o r ­
r a g e n d  g l ä n z e n d  g e k ä m p f t .  An 
S .  M . S .  „ I l t i s "  sind M aschine, Kessel, 
Schiffskörper nnd 8 ,8  Zentimeter-Geschütze 
unbeschädigt, 3 ,7 Z en tim eter - Geschütze nnd 
A nfban stark beschädigt. E s  sind g e ­
f a l l e n :  O berleu tn an t H ellm ann, Büchsen 
m achersm aat Vaestlein, O berm atrosen S o - 
kopf, B öthe, M a a s , Jo h a n n e s , M atrose 
Lehnsoff, O berheizer H o lm ; s c h w e r v e r  
m u n d e t  der K om m andant K orvetten- 
K ap itän  L an s, O berm atrose S p lin te r. M a ­
trose Schoppengerd, B erichterstatter H er- 
r in g s  vom Ostasiatische» Lloyd, leicht ver­
w undet zehn M a n n . Letzte S tu n d e  w a r 
O b e rleu tn an t H offm ann K om m andant. Er­
folgte dem Beispiel des K apitän  L an s. 
H a ltu n g  der M annschaft w a r  glänzend. 
Hilfe von Schiffen auf der Rhede w a r  un ­
möglich.

D ie T ra u e r  nm diese schweren Verluste, 
denen inzwischen noch w eitere in  den 
Kämpfen in nnd vor T ientsin  gefolgt sein 
dürften, w ird  w enigstens in  e tw as gem ildert, 
durch die in den ehrenvollstenAnsdrücken abge­
faßte K ritik des G eschw ader-C hefs über 
die H altung  unserer b raven  Offiziere nnd 
M atrosen . D er H eldenm uth, den sie be­
wiesen, ist um so bew undernsw ürd iger, a ls  
der A ngriff der Chinesen u n e rw arte t er­
folgte und die sieben kleinen K anonenboote 
der verschiedenen M ächte gegen ebensoviele 
stark befestigte und m it m odernen Geschützen 
ausgestattete  F o r ts  zn kämpfen hatten . 
Den V erw undeten geht es, wie der Chef 
des K renzer-Geschwaders bereits frü h er ge­
meldet ha t, g u t ; hoffentlich gelingt es der 
ärztlichen Kunst, ihnen allen w ieder völlige 
G esundheit zurückzugeben.

D er vo r dem Feinde gefallene L eu tnan t 
H an s H ellm ann w a r  am  6. Dezem ber 1873 
in Neiße, P ro v in z  Schlesien, geboren. E r

V ineta"  w ird  nicht 
w erden. Offiziös 
W ir  haben m it 
„T iger*  bereits 
d as  w ird  wohl

t r a t  am  9. A p ril 1882 in die M a rin e  ein, 
w urde ein J a h r  später zum S eekadett, am  
15. S ep tem ber 1895 zum L eu tnan t z. S .  
nnd am  16. N ovem ber 1898 zn», O ber­
le u tn a n t z. S .  befördert. S e i t  dem 1. D e­
zember 1898 gehörte er der Besatzung des 
„ J l l is "  an . E r  w a r  der Zweitälteste O b er­
leu tn an t anf dem „ I l t i s " .

D ie genauen amtlichen Nachrichten über­
tue Verluste,welche die deutschenKriegsschisfe bei 
der Beschießung der T akn fo rts  in der Nacht 
zum vorigen M o n ta g  erlitten  haben, be­
stätigen leider auch, daß die deutschen V er­
luste größer w aren , a ls  anfänglich gemeldet 
w urde. I n  der erste» Nachricht über die 
Verluste beim S tu rm  auf die T aknfo rts hieß 
es am  D ienstag, drei Deutsche seien gc- 
tödtct, sieben verw undet w orden.

Anf Befehl des K aisers erfolgt, wie aus 
Kiel gemeldet w ird , die Jnmarschsetznng des 
1. S eeb a ta illo n s in S tä rk e  von 1200 
M a n n  am 30. J n n i  früh .

D er deutsche K reuzer , 
nach Ostasien beordert 
w ird  dazu geschrieben:
„F ürst B ism arck" nnd 
neun Schiffe in O sta sien ; 
genügen.

A ls F re iw illige  fü r C hina haben sich bei 
den G arde - R eg im en tern  soviel M a n n  
schaften angeboten, daß der B ed arf drei 
und vierfach gedeckt w erden könnte. Um so 
sorgfältiger kann die A usw ah l vvrge 
nommen w erden. B eim  G ard e -P io n ie r-B a- 
ta illon  ist sie bere its  getroffen. V on diesem 
T rnppen theil gehen L eu tnan t L indvw. ein 
Feldw ebel und 66 Unteroffiziere »nd M an n  
schaften nach C hina. M itgenom m en w ird 
auch ein M annschaft?- und ein G eräthe 
w agen. D ie vier G arde-A rtillerie -N egim enter 
stellen zusammen eine kriegsstarke B a tte rie , 
jede B a tte rie  durchschnittlich vier M an n . 
V on der G a rd e -In fa n te r ie  giebt jede Kom­
pagnie eines R eg im en ts zwei b is  drei 
M a n n  ab.

I n  S p a n d a n  sind nach der „N ordd. Allg. 
Z tg ."  nicht M e in  die M ilitä rw erkstä tten , 
sondern auch p riv a te  B etriebe beschäftigt. 
Die zur A usrüstung der fü r C hina be 
stim m ten T ruppen  erforderlichen Geschosse 
nnd die M u n itio n  müssen nämlich in 
wasserdichten Holzkisten m it Zinkeinlage 
verpackt w erden. V on solchen Kisten werde» 
viele Tausende gebraucht, und sie werden 
sämmtlich in  S p a n d a n e r  P riv a tb e trieb en  
hergeste llt; in  den m it m it der L ieferung 
be trau ten  B etriebe»  herrscht deshalb eine 
fieberhafte T hätigkeit. E ine solche Kiste 
kostet über 20 M ark . D ie großen Geschosse 
w erden in  Körben verpackt, die ein S p a n -  
dauer F ab rik an t liefert.

Auf der B e rlin e r chinesischen G esandt 
schaft e rfäh rt W olff's B u reau , daß nach 
einem T elegram m  des Vizcköuigs L i-H nng- 
Tschang dieser «ach Peking  zur Audienz be­
sohlen ist, nm  die V erm ittle rro lle  zwischen 
C hina und den M ächten zn übernehm en. 
Li-Hnug-Tschang beabsichtigt zuerst den 
Aufstand der Boxer zu unterdrücken und 
dann die V erhandlungen aufzunehm en. I »  
dem T elegram m  w ird  ferner der Wunsch 
ausgesprochen, daß die europäischen M ächte 
von der Absendung w eiterer T ruppen  »ach 
C hina absehen möchten. —  Gleichzeitig er­
hielt die B e rlin e r chinesische Gesandtschast 
ein T eleg ram m  des D irek to rs der chine 
fischen E isenbahnen nnd T elegraphen, 
welches besagt, daß die Gesandten i» Peking 
unversehrt seien. —  Nach einer Hougkong'er 
M eldung  w ill Li-Hung-Tschang, wie er selbst 
geäußert, am  27. J u n i  von C anton ab ­
reisen.

E in  in  W ashington eingegangenes 
K abeltelegranim  des A dm ira ls  Kempff 
meldet über Tschifu von S o n n a b e n d : Ame­
rikanische M arineso ldaten  u n te r M ajor- 
W aller, unterstützt durch 400 Russen, ha tten  
ein Gefecht m it chinesischen regu lären  
T ruppen  in der N ähe von T ien ts in ; eS ge­
lang  ihnen indeß nicht, die L inien derselben 
zu durchbrechen. Kempff füg t hinzu, daß 
eine 2000 M an n  starke S tre itm ach t jetzt 
bereit stehe, um  den Kam pf w iederaufzu­
nehmen und hebt a ls  bedeutsam hervor, daß 
es chinesische regu läre  T ruppen  seien, welche 
den ausländischen T ruppen- entgegentreten.

D er amerikanische Konsul in  S h an g h a i 
h a t a u s  Taku folgende Lepesche vom 22. 
J u n i  e rh a l te n : D ie Russen und A m eri­
kaner, welche am 21. J u n i  T ientsin  zn ent­
setzen versuchten, w urden gezwungen, sich zu­
rückzuziehen. S ie  w erden wahrscheinlich 
F re ita g  N acht nach E intreffen von V er­
stärkungen den A ngriff erneuern . E in  ge­
panzerter Z ug entgleiste D onnerstag  Nacht.

F rederik  B ro w n , der L eiter der M etho­
disten-M ission in  T ientsin , sandte dem „New- 
york J o u rn a l"  von Tschifn folgendes T ele­
g ram m : Ich  entkam soeben au s  T ientsin  
auf einem deutschen K anonenboot. D ie 
S ta d t  w urde m ehrere T age  von chinesischen 
T ruppen  beschossen. D a s  ganze F rem den­
viertel ist zerstört.

amerikanischen F lo tte  und 50  M arinesoldaten» 
die z» unserem Beistand abgesandt w orden 
w aren , w urden  getödtet, beziehungsweise ver­
w undet. D ie M u n itio n  ist verbraucht. D ie 
G arn ison  leidet schrecklich. H ilfe ist dringend 
nöthig.

W eiter lieg t noch folgende M eldung  au s  
S changhai vom S onnabend  v o r : A u s Tschifu 
w ird  gemeldet, daß in T ientsin  die Lage 
kritisch, doch nicht hoffnungslos ist. D ie 
S ta d t  w ird  b o m b ard irt und steht theilweise 
in F lam m e», die V ertheid iger haben erheb­
liche V erluste. V orgestern sind ungefähr 2000 
M a n n  zum Entsatz aufgebrochen.

Nach einer w eiteren N euter-M eldnng  a u s  
Schanghai w urde T ientsin  am D onnerstag 
durch die chinesischen T ruppen  u n te r P r in z  
T n an  m it 45 Krupp'scheu Schnellseuer-Ge- 
A ü k en  angegriffen. B is  jetzt gelang es den 
Chinesen noch nicht, die S ta d t  zu nehmen, 
obwohl ih r F euer beträchtlichen Schaden an- 
rrchtcte. —  N m h M eldung  au s  japanischer 
Q uelle sind in Peking über 100 Frem de ge­
lobtet w orden.

D a s  im P e te rsb u rg e r  „N egiernngsboten" 
veröffentlichte T elegram m  des V izeadm ira ls  
Alexejew a u s  P o r t  A rth u r  vom 20. J u n i  
m eldet: D ie Verluste des englischen K riegs­
schiffes „A lgerine" bei Taku b e tru g en : 2 
Offiziere und 4  M atro sen  v erw undet; vom 
französischen Kriegsschiff „L ion" 3 M atro sen  
verw undet.

D ie E ng länder ziehen T ruppen  in S ü d ­
afrika zurück, nm  sie nach C hina zu werfen. 
„D aily  Chronicle" m eldet au s  P aa rd ek o p : 
Die S chiffsbrigade vom Kriegsschiff „F o rte"  
ist abberufen w orden.

I m  italienischen S e n a te  erklärte auf eine 
Anfrage der M in is te r des Aenßeren, es sei 
letzt ein d ritte s  Schiff m it dem A dm ira l des 
Geschwaders un terw egs nnd w eitere drei 
Schiffe w ürden demnächst znr A bfah rt bereit 
sein. C anevaro  erk lärt, er wolle nicht auf 
die V ergangenheit zurückkommen, sondern sich 
auf die Bem erkung beschränken, daß die E r ­
eignisse der von ihm  befolgten P o litik  voll­
ständig recht geben. (Zustim m ung.)

I n  der Budgetkommission der srauzösi- 
schen K am m er theilte  der M arinem in ister 
Lanessan m it, daß die K reditfordernng, 
welche er anläßlich der V orgänge in China 
stelle, gestatten werde, in  Taku eine effektive 
Triippeum acht von 3500 M a n n  gleich den 
übrigen M ächten znr V erfügung zn 
haben «nd in Tonkin die von dort sortge- 
nommenen M annschaften zn ersetzen.

D er amerikanische K reuzer „D on J u a n  
de A nstria" ist in  C anton eingetroffen. — 
D ie englischen K renzer „ Is is "  und „D ido" 
sind in M a lta  fü r den Dienst in C hina her­
gerichtet ; sie nehmen große Geschoß- nnd 
sonstige V o rrä th e  m it. —  D er österreichische 
R am m krenzer „ M a r ia  Theresia" ist von 
P o la  nach Ostasie» ausgelaufen .________

Der Krieg in Südafrika.
„R eu te rs  B n rean "  m eldet a u s  P rä to r ia  

vom 19. d. M ts . :  E in  vollständiges Netz 
w ird  nach nnd nach um  die S te llu n g  De- 
w e t's  durch die S tre itk rä f te  der G enerale 
V nller, B ra b a n t, N nndle und M echnen ge­
zogen. W enn es nothw endig w erden w ird , 
w ird  sich auch G enera l H am ilton  an dieser 
Aktion bctheiligen. G enera l V o tha erk lärt, 
er sei geneigt, die Uebergabe zn vollführen, 
dem stelle sich aber P räsid en t K rüger gegen­
über, welcher daran? bestehe, daß m an ihm  
gestatte, im Lande zn bleiben. Auch bilden 
die O perationen  des G en era ls  de W et einen 
G rund  siir das W iderstreben V o th a 's , zn 
einem Abschluß zn kommen.

G eneral B n lle r  m eldet a u s  Kaatboosch 
von F re i ta g :  D ie In fa n te r ie  ist, nachdem 
sie 22 M eilen  m arschirt w ar, heute h ier ein­
getroffen. Die K avallerie h a t S ta n d e r to n  
besetzt, ohne W iderstand zn finden. D er 
Feind ist gestern abgerückt, nachdem er die 
Eisenbahnbrücke in die Lust gesprengt und 
»och w eiteren Schaden angerichtet hatte .

D er M ilitär-gouverneur von Jo h a n n e s ­
burg  w arn te  in  einer Bekanntm achung vom 
18. J u n i  vor der A nnahm e des Cheks N r . 
001356  über 4 0 0 0 0  P fu n d  S te r lin g  der 
französisch-südafrikanischen B ank auf die 
trausvaalische N ationalbank . D ie Z ah lung  
des Cheks sei in h ib ir t  nnd die betreffenden 
F onds der N ationalbank  m it Beschlag be­
legt w orden, da der genannte B e tra g  das 
E igenthum  der englischen Regierung sei.

A us K apstadt liegt folgende R eu te r- 
M eldung v o r: D er Ausstand m  der K ap­
kolonie nördlich vom O ran je-F luß  ist zn 
Ende. D a s  Kommando D em lliers, bestehend 
au s  220 M a n n , 280 P fe rden , 18 W agen 
260 Gewehren «nd über 100 000 Kugeln 
kam in  Blickfoutein an nnd übergab sich 
W arren . I n  dem Kommando befinden sich 
16 F ü h re r  der Aufständische». D ev illie rs 
selbst ist aber m it einer kleinen A btheilung 
o stw ärts gegangen. ____

Provinzialimchrichten.
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bat sobald die Landbank in Berlin zu dem der- 
einbarten Verkaufe. ih "
d ie .M d t,sau s t...- .n -L °g e ..^ ^ ^

8ebliche''^nsc>abe» verursacht. will sie die 
P ä c h te ? d e s ,  Gutes in b e w e r^  Interesse zu

b ° u S - r ? A  U ^ K i t - n b e r g f - i - r . )  Zur 
K-ier des 500iahrigen Geburtstages Gnteubergs 
veranstaltet ein Komitee der Jünger der schwarzen 
Kunst "ine Festlichkeit. Die Stadtverordnete» be- 
willigte» für diese Festlichkeit in der gestrigen 
Sit)»»a 150 Mk. __________

Die zum Rittergute Rzeßnek gehörige, im 
Goplosee bei S t r e l u o  gelegene Insel Potrzy- 
micch, auf der große Torflager sind, steht seit 
einigen Tagen in Flamme». Der Brandstiftung 
verdächtig ist ein Wirthssohn aus Rzeszh». — 
Vvm Bau der Kleinbahn A l t f e l d c - S t a l l e  ist 
dieser Tage eine — Lokomotive gestohlen. Ganz 
leicht wird den Spitzbube» die Sache nicht ge­
worden sein. denn auf den Buckel nehmen konnten 
sie doch die Maschine nicht. — Ans Kiantscho» 
heimgekehrt war vor einigen Tagen der Sohn des 
Schlachthansmaschin,sten Olschewskr,» O st er o d e. 
Bald nach der Ankunft rm Elternhanse rief »hn 
der Mobilmachttuasbefehl zum Seebataillon zurück, 
und schon in der Nacht znm Donnerstag hat O 
die Heimat wieder verlassen.

Zur Konitzer Mordsache.
Ans Konitz wird der „Voss. Ztg." mitgetheilt, 

daß für diesenSonnabend sämmtliche im Fleischerei­
betriebe beschäftigten Personen znm Uutcr- 
snchnngsrichter Dr. Zimmermann geladen worden 
waren; es soll sich um eine gutachtliche Zeugen­
aussage Handel». ^

Das „Konitzer Tagebl." meldet vom Sonn­
abend: Heute Morgen begab sich der Unter­
suchungsrichter Herr Landrichter Zimmermam« 
Mit dem Herrn Gerichtssekretär Ulatowski, dem 
Schlachtergesellen Rudnick (aus Prechlau stam- 
n>e>id) und dem Präparanden Speisiger nach dem 
Rathha»s. wo abermals eine Vernehmung statt­
fand. Es handelte sich, wie wir hören, »m die 
Svaziergänge des ermordeten Ernst Winter in 
Gesellschaft jüdischer Mädchen in der Nähmstraße. 
Gesterir wurden ferner der Schlächter Lewh und 
Frau von dem Untersuchungsrichter vernommen. 
— Ein eigenthümliches Vorkommnik ereignete 
sich in der vorige» Nacht kurz vor 1 Uhr an der 
Ecke des Lanptmarktes an, Apotheker Schnlze'schen 

..Stand da ein hiesiger Herr mit zwer 
im Gespräch, als klirrenden 

^°sten nahte «nd. indem er mit jeder Hand eine» Nachtwächter anfaßte, den Be­
treffenden auselnanderzngehe» befahl. Natürlich 
thaten ihm die also Aufgeforderten den Gefallen 
nicht, auch hatte die Sache ebenso natürlich keine 
weitere» Folgen, originell Ware es jedenfalls ge­
wesen. wenn der Posten wohl gar zur Verhaftung 
der beideir Nachtwächter (Wirkus und Thens) ge­
schritten wäre. Jedenfalls hatte der Mann seine 
Instruktion falsch verstände». — Das „Konitzer 
Tagebl." frägt, wie es zugeht, daß in diesen Tagen 
in verschiedenen jüdischen Häusern die Einquar­
tierung verringert ist. während das in christlichen 
Häusern nicht der Fall ist. Das wäre gerade keine 
Illustration des bekannten Wortes: „Was dem 
einen recht ist. ist dem andern billig."

Das „Konitzer Tagebl." schreibt dann weiterhin 
sehr zutreffend:

Die „Danziger Zeitung", das Hanptsprachrohr 
der westpreußischen Judenschaft. die i» letzter Zeit 
in der Verdreh,ing n»d Verleugnung von That­
sachen, die ihrem Schoßkind, dem Jndeuthum. 
hätten Schaden bringen können, einen förmlichen 
Eiertanz aufführte, scheut nunmehr auch schon 
nicht mehr davor zurück, an amtlichen znm Schutze 
der Jude» erlassenen Bekanntmachnngen 
hernmznkritisiren. So schreibt das B latt mit 
Bezug anf die von uns in der letzte» Nummer 
dieses Blattes gebrachte diesbezügliche Bekannt- 
machttiig des Landrathsamtsstellvertreters zn 
Schlochan wie folgt: „Am auffallendsten in der 
erfreulichen, wenn auch etwas vost kestum kom­
menden Kundgebung des Landraths ist der Passus, 
daß die Kommandlritiig von Gendarmerie in dc» 
Kreis Schlochan „nicht etwa ans Anlaß ernsterer 
in demselben vorgekommener Exzesse" erfolgt sei. 
B is dahin geht die öffentliche Meinung dahin, 
daß unser Kreis einer der niirnhigsten sei. wie die 
Ausschreitungen m Baldenbnrg. besonders die 

Shnagoge, in Sanimerstein (wo 
mit der Zertrümmerung der 

sämmtlichen jüdischen Fenster begnügte, sondern 
sogar nachts die jüdischen Bürger in ihrer eigenen 
Wohnung anfiel, die Gräber der Todten schändete 
rc.) und schließlich auch in Schlochan beweisen. 
Auffallend ist ferner die Bezeichnung der Krawalle 
und Ausschreitungen nur als „nntzlos". Unserer 
Meinung nach sind die Krawalle nicht nur nntzlos. 
sondern, und darauf kommt es bei den Ordnnngs- 
bchördeu vornehmlich an. gesetzwidrig und gemein- 
L.^nhrllch!" — Die Behörden werden also in Zn- 
lickei, Sl-e» ihn», vor Erlaß ihrer diesbezüg- 
nm R ^h  zu " s t die „Danziger Ztg."

phi^nd "^die^fette die übrigens trium-
Mtscherfran Ni-lümer (diese w l ? L " Z ' ' Z L  
am Tage nach der Ermordung sr.ih 
am Mönchsee betroffen haben) in die Welt aefekt 
hatte, hält es für vollkommen NberfliWg. Ihren 
Lesern mitzutheilen, daß an der Nachricht kein 
wahres Wort ist. Für ihre Leser, so schreibt die 
„Danz. Allg. Ztg.". befindet sich also Frau N. 
immer noch unter dem Verdachte des Meineides

........ .... ........„ __________  anf den die Stimme
der Wahrheit nicht mehr hinzudringen vermag. 
Für sie gilt jetzt nur die Devise: „Jeder Christ, 
der sich der Jndenschutztrnppe nicht völlig an­
schließt. ist ein elender Ketzer und Aufwiegler 
und müßte mit Feuer und Schwert vertilgt

Der „Danziger Allgemeinen Zeitnntg" ent­
nehmen wir »och folgendes: Die Verhaftung des 
Kutschers Kilian hat. wie einem Berliner B latt 
telegraphirt wird, in der S tadt doch große Er­
regung verursacht. Es wird eine Beschwerde an 
den M ilitär - Oberbefehlshaber erfolgen, da 
man Mannschaften nichtfür befugt zur Vor­
nahme von Verhaftungen hält. welche ohne Ge­
wehr und Seitengewehr, nur mir Mütze bekleidet, 
spazieren gehe» oder in der Hansthüre stehen. 
Vor einigen Tage» traf durch allerhöchste Ordre 
an den kommandirenden Major in Konitz der Be­
fehl ein. daß das M ilitär noch anf nnbestimmtc Zeit 
dort zu verweilen habe. Demzufolge erhalten die 
Mannschaften dieser Tage neue Montirungs- und 
Kleidungsstücke nachgesandt. Das M ilitär hat für 
die nächste Zeit im dortigen Gelände Säneß- 
libnngcn vorzunehmen. — Das Konitzer Schöffen­
gericht wird sich den,nächst wieder mit einigen 
aus der Mordaffaire »nd den Straßennnruhen sich 
entwickelnden Privatklage» jüdischer gegen christ­
liche Einwohner beschäftige». Am 22. d. M ts. 
fanden vor dem Untersuchungsrichter wiederum 
umfangreiche Zeugenvernehmungen in der Mord­
affaire statt, vor allen Dingen bezüglich der Ans- 
fage des Maslow. Es wurden mehrere Mitar- 
arbeiter von ihm. Angestellte der Wasserwerk- ,md 
Elekrizitäts-Gesellschaft „Helios?, bei der M. 
längere Zeit zuletzt in Beschäftigung gestanden 
hat, vernommen. Ueber deren Aussage ließ sich 
nichts ermitteln. Weiter erfolgte dann die Ver­
nehmung des Herren Hotelbesitzers Kühn, wahr­
scheinlich darüber, ob in der Nacht des 11. März 
mrhrere auswärtige Juden m seinem Gasthofe 
logirt haben, schließlich wurde dann noch der 
Kunst- und Saudelsgärtner Franz Mahle, über 
dessen Zeugniß bereits mehrfach berichtet ist. ver­
nommen.

Herr Geh. Oberregier,nigsrath Manbach ist 
wieder nach Berlin zurückgekehrt.

Der Polizeipräsident von Windhenn-Berlin 
hatte der „Staatsbürger Zeitnng" eine Berichti­
gung gesandt, derznfolge die Meldung des Blattes 
von einem „Verkehr" der in Konitz thätigen Kr:- 
niinalbeamten mit dem gleichfalls »n Konitz 
weilenden „Rechercheur" Rauch vom „Kleine» 
Journal" unrichtig sein sollte. Der Herr Polizei­
präsident von Windheim theilt letzt der „Staats- 
bürger-Ztg." mit. daß er diesen Punkt seiner Be­
richtigung n ich t a u f r e c h t  e r h a l t e n  könne.  
Erst nach Einsendung der Berichtigung habe er er­
fahren. daß dieser unwefentliche Theil sei»«: Be­
richtigung nicht im vollem Umfange anfi-echt zn 
erhalten ist. „Für uns", schreibt die „Staats- 
bNraer-Zta.", „war dies nicht ein unwesentlicher 
TheilderBerichtigung.sondernderschwerwleaendste.
Durch den Verkehr des Herrn Rauch mit dem 
Kriminal-Inspektor Herrn Braun ist der Schläch­
termeister Soffmann, ein hochachtbarer, allgemein 
beliebter Mann, von schwerem Unglück heimge­
sucht worden/'______________________________

van  — Ez ist dasselbe Blatt, das immer gieim
ber der Meldiing von jüdischen Provokationen durch
Steil,würfe mit der Behauptung bei der Hand «st, die 
Steinwürfe seien aus dem Publikum gekommen. I n  

Jolle, in dem ein Konitzer Korrespondent 
der „Danz. Ztg." und der „Elbiuger Ztg. 

Übereinstimmend mittheilte: Ich sah selbst m,t 
eigenen Auge», wie ein Stein ans einer jüdischen 
Aohnnng geschleudert wurde, gab die „Danziger 
M u n g  sogar (von ihrem Rcdaktionstische in 

ans) eine belustigende Schilderung, wie 
d<»>„. don unten in die Höhe geworfen und 
l>li»..' wieder niederkommend, zwischen das Pn- 
u,e„!» gefallen sei. Die „Danz. Allg. Ztg." be­
steh" ^ e r  die Haltung der „Danz. Ztg.": Man 

' daß sich das genannte B latt bereits ans

Lokalnachrichten.
Thor», 25. Jn n i 1900.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r Pos t . )  Der Ober- 
Postassistent Müller ans Dt.-Ehlau ist znm Postver- 
walter in Sommerau ernannt worden- Etats- 
mäkig angestellt sind als Postassiftcnten die Post- 
assistenten Glawe in Thoru, F. Lerzberg ans 
Briesen in Dt.-Ehlan. Der Postsekretär Nnnd- 
ström in Dirschan tritt anf seinen Antrag in den 
Ruhestand.

— (Der  Schah  von  Pe r s i e» ) ,  der zunächst 
mittelst Sonderznges durch Deutschland nach 
Frankreich gefahren ist. hat an Fahrgeld für die 
Fahrt durch Deutschland 25000 M k . gezahlt» und 
zwar mußte dieser Betrag in T h o r »  vor Abfahrt 
des Zuges erlegt werden. Bei früheren Fahrten 
des Schahs war dies nicht der Fall. die Zahlung 
erfolgte vielmehr später, was zn vielen weit­
läufigen Schreibereien rc. Veranlassung gegeben 
hat. die nun vermieden werden. Znm Empfange 
des oben genannten Geldbetrages bezw. zur Be­
grüßung des Schahs hatten sich drei Direktions­
mitglieder aus Bromberg nach Thor» begeben.

— ( Zn m N e b e r t r i t t  z u r  M a r i n e i n ­
f a n t e r i e )  habe» sich in der hiesigen Garnison 
ans Anlaß der theilweisen Mobilisirnng der 
Marine zur Unterdrückung der Unruhen in China, 
wie erzählt wird. beim 176. Infanterie-Regiment 
von einer Kompagnie bis anf wenige Mann, 
sämmtliche Mannschaften auf die Umfrage nach 
Freiwilligen gemeldet. Auch beim Pionier­
bataillon — es werden gegen 200 Pioniere nach 
China abgehen — haben sich einige 30 Mann frei­
willig gemeldet. Bei dem große» Angebot werden 
natürlich nur wenige Meldungen Berücksichtigung 
finden könne».

— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
Patent- und technische Änrean von Paul Müller, 
Zivil-Ingenieur und Patent-Anwalt in Berlin IE . ,  
Luisenstraße 18. Patent-Anmeldnng: Gaswasser­
sammler. Paul Gebel-Danzig. Gebranchsmnster- 
Eintraguug: Nühcrechen für Saat- und Dünger­
streumaschinen mit vom Laufrade beeinflußter zur 
Fahrtrichtung senkrechter Bewegung. Hermann 
Wartze-Ollenrode Weftpr.

— (D er ges t r i ge  S o n n t a g )  hat em recht 
griesgrämiges Gesicht gemacht. Alle geplante» 
Veranstaltnngen sind verregnet, das Johannisfest 
der Buchdrucker, das Militärkonzert in Ziegelei, 
das Konzert der 21 er im Schützenhansgarten und 
die Sonderfahrten mittelst Eisenbahn und 
Dampfer. Nach den vielen Abwechselungen der 
vorausgegangene» Sonntage wieder ein Feiertag, 
welcher der Häuslichkeit gewidmet war. Die 
Gastwirthe in der S tadt werden aber anch dem 
Jupiter Plnvins nicht gram gewesen sein. Der 
Ansflng des „Graphische» Vereins" ist anf 14 Tage 
verschoben worden.

— ( K r i e g e r - V e r e i n  T h o r,,.)  Die am 22. 
Juni bei Nicolai abgehaltene» gut besuchte Hanpt- 
Versammlnng eröffnete der Vorsitzende. Herr 
Hanptmaiin Maercker um 9 Uhr mit einer An­
sprache. worin er in kurzen Worten die Wirren in 
China besprach. Welche Folgen die Wirren mit 
sich bringen werden, lasse sich S»r Zeit nicht 
sagen. Nur dem Weltschanenden Blick unseres 
Kaisers haben wir es zu danken, daß wir festen 
Fuß in China gefaßt haben. Zur Vervollstän­
digung der beiden Seebataillone. welche m den 
nächsten Tagen in Kriegsstärke nach Chma gehen 
werden, haben sich soviel Freiwillige gemeldet, 
daß nur ein kleiner Brnchtheil wird berücksichtigt

werden könne». Der Offiziere n»d Mannschaften, 
welche hinausziehen, um für des Vaterlands 
Größe zn kämpfen, wurde in warmen Worten 
gedacht. M it einem begeistert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Majestät den Kaiser schloß Redner 
seine mit Beifall aufgenommene Ansprache. Als­
dann sprach der Vorsitzende allen denen, welche zu 
dem gute» Gelingen des Sanitäts-Kolonnentagcs. 
wohl des größten der bisher veranstaltete», mit 
Rath und That beigetragen, für ihre mühevolle 
selbstlose Arbeit anch im Namen der übrigen 
Vorstandsmitglieder herzlichen Dank aus. Der 
Stärke-Rapport weist 10 Ehren- und 312 ordent­
liche Mitglieder anf; ei» Kamerad wurde neu 
aufgenommen. 2 sind verzogen. 3 wegen rück­
ständiger Beiträge «nd 4. weil sie nnbekannt ver­
zogen sind, gestrichen. Das Halten der „Feldpost" 
wurde den Kameraden besonders an's Herz 
gelegt. Znin 25jährigen Stiftungsfest des Krieger- 
Vereins Argenan am 8. n. M ts. wird eine Ab­
ordnung entsandt werden. Das Kinderfest findet 
am 8. „. M ts. in Tivoli statt; Eintrittsgeld 
10 Pf. für Mitglieder und deren Angehörige. 
20 Pf. für Nichtmitglieder. Kinder frei. Znm 
Schluß sprach Kamerad Richter II dem Herrn 
Vorsitzenden, welcher hauptsächlich zu dem aller­
seits anerkannten guten Gelingen des Sanitäts- 
Kolonncntages beigetragen hat, den Dank der 
Kameraden ans «nd brachte demselben ein drei­
faches Hoch. welches freudig aufgenommen wurde. 
Die nächste Hauptversammlung findet am 21. 
n. M ts. statt.

— ( D a s  R i c h t f e s t  d e s  K r e i s h a u s - N e n -  
b a n e s )  findet am nächste» Sonnabend, den 
30. J n n i d. J s . .  nachmittags 5 '/, Uhr anf dem 
Kreishansarnndstück statt.

— ( P i o n i e r ü b u n g . )  Die Pontonieriibnng 
des Pionier-Bataillons Nr. 1 aus Königsberg 
wird in der Zeit vom 21. bis 25. Ju li  d. J s .  auf 
der Weichsel abgehalten werden, und zwar vom 
21. bis 23. J n l ,  anf der Grandenzer und am 
25. Jn li  auf der Knrzebracker Strecke.

— ( Ge f u n d e n )  eine anscheinend goldene
Damennhr mit Kette in der Breitenstraße. 
Näheres im Polizeisekretariat. ______

M annigfaltiges.
( T o d e s u r t h e i l . )  D er w egen  G ift­

m ordes an der Luise B ergn er  angeklagte  
T öpfer E ngen Jänicke w urde S on n ab en d  
Abend von, P o tsd a m er  Schw urgericht zn,»  
Tode veru rth eilt. E s  handelt sich um eine 
M ord affa ire , die sich unter den seltsamsten  
Umständen am T euselssee abgespielt hat.

( R e t t u n g  S c h i f f b r ü c h i g e r . )  
D ie  R ettu n gsstation  Büsuni der deutsche» 
Gesellschaft zur N ettu n g  Schiffbrüchiger 
te legrap h irt: Am 22. J u n i von dem hier 
gestrandeten Fischerboote „Angnsta" (Schiffer  
R nff) zw ei P ersonen  durch d as R ettu n gsb o ot  
der S ta t io n  gerettet.

( U n w e t t e r . )  Nach M eld u n g  a u s  
Budapest vom  S o n n ta g  sind a u s verschiede­
nen L andestheilen  dem H andelsm inisterium  
Berichte über U nw etter verbunden m it 
wolkenbrnchartigem R egen  und bedentendeu  
Hagelschäden zugegangen . F ast im  ganzen  
Lande gingen  am 2 2 . «nd 2 3 . d. M ts .  
starke G ew itter nieder.

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 25. Jnni. Die gestrige Ruder­

regatta fand unter strömendem Rege» statt, trotz­
dem hatten sich viele Zuschauer eingefnnden. Es 
siegten: beim Zweite» Vierer Nantilns-Elbing; 
Jnnior-Vierer Viktoria-Danzig; Kaiser-Vierer 
Danziger Nnderverein; Junior-Einer Königsberger 
Ruderklub (Najork); Leichter Vierer fiel aus; 
Jnnior-Achter Viktoria-Danzig; Verbands-Vierer 
Danziger Nnderverein; großer Einer Naiitilns- 
Elbing (Otto Rochow); zweiter Junior-Vierer 
Viktoria-Danzig; Stadt-Achter Danziger Rnder- 
verein. (An der Regatta »ahm anch der Thorner 
Rndeiverei» theil.) Abends war in der Börsen- 
halle Festkommers. A» den Kaiser wurde ein 
.Hnldigungstelegramm abgesandt.

Kiel. 25. Jun i. Heute fand in Gegenwart 
des Kaisers und des Prinzen Heinrich, sowie des 
Prinzen Kanin von Japan die feierliche Ent­
hüllung des Denkmals Kaiser Wilhelm des Große» 
in Holtenan statt.

K iel, 24 . J n n i. H eute V orm ittag  fand  
an B ord  der „Hohenzollern" G ottesd ienst 
statt. A n der heutigen S e err eg a tta  des 
norddeutschen R egattaverein S  nahm en der 
Kaiser anf dem „M eteor" , P r in z  Heinrich 
auf der „L'Esperance" th eil. „M eteor" er­
h ielt den zw eiten  P r e is . A bends ist D in er  
beim P rin zen  Heinrich. —  A n dem gestern 
Abend anf der „Hohenzollern" stattgesnu- 
denen D in er  nahm en u . a . th e i l :  D ie  ja ­
panischen P r in zen  K anin und Z w adu ra  und 
der japanische G esandte, ferner M arschall 
G raf W aldersee und O berpräsident von  
Köller.

London, 24 . J n n i. D em  Neuterscheu 
B u reau  w ird  a n s  S h a n g h a i vom  23. J u n i  
gem eldet: P r in z  T u an  hat U n n gla . den
O berbefehlshaber der T ruppe» im N orden, 
seines K oiiiiuaiidos enthoben und selbst den 
Oberbefehl über die T ruppen übernom m en, 
nachdem er angekündigt, daß er gegen  
T ientsi»  marschiren und die H andvoll Frem den  
dort verjagen w erde. Nach den letzten von  
zuverlässiger S e ite  a u s P ek ing  eingetroffenen  
M eldungen  halten  sich die Gesandtschaften  
noch. D ie  Chinesen haben sie u m rin gt, je­
doch nicht gew ag t, sie von neuem  anzugreifen . 
S ie  hoffen, e s  w erde ihnen gelin gen , sie 
ausznhnngern . D er  Korrespondent des 
Ncntcrsche» B u rea u s  erfährt ferner a n s  
amtlicher Q u elle , die K aiserin habe B efeh le  
erlassen, a lle  Frem den in  C hina auszurotten . 
— A u s  dem N orden  treffen zahlreiche ein­
geborene und fremde F lüchtlinge in  S h a n g ­
hai ein . M itth e ilu n g en , welche der K orre­

spondent des Renterschen B u rea u s durch 
T elephon am  17. J » » i  von T ientsin  erhielt, 
bestätigen die früheren M eldungen  über die 
Beschießung der Freindeukonzessionen durch 
die T ruppen des G en era ls  R ieh . D ie  G e­
schosse fielen im  öffentlichen G arten  in  der 
N äh e von G ordon H all n ieder, w oh in  die 
F rau en  sich geflüchtet h atten . E ine N icd er-  
metzelnng der Frem den w urde a llgem ein  
befürchtet. I n  T ientsin  können im  ganzen  
nur 3 0 0 0  M an n  ausländischer T ruppen und  
freinder E inw ohner zusamm engebracht w erden.

London. 25 . J u n i. D er  Korrespondent 
der D a ily  M a il  m eldet a u s  T schifu: Ich  
höre, daß der G ouverneur von S ch an tu n g, 
welcher 1 1 0 0 0  M a n n  nach europäischem  
M uster ausgeb ildeter T ru p p en  befeh ligt, am  
15. d. M . den B efeh l erh ielt, m it seiner  
Streitm acht eiligst nach P eking zn kommen.

London, 25. Jiiit'i. „Daily Mail" meldet aus 
Tschisn: Chinesische Läufer, welche am 21. d. M ts. 
in Tieiitfln einträfe», berichten, daß eine kleine 
Abtheilung weißer Truppen mehrere Tage mit 
einer überwältigenden chinesische» Streitmacht, 
etwa 40 Meilen westlich von Tientsin im Kampfe 
gewesen sein. Es herrscht wenig Zweifel, daß es 
sich um Admiral Seymours Truppen handelt.

London, 25. Jnni. Die „Times" meldet ans 
Shanghai: Der Vizekönig von Nanking Li-Himg- 
Tschang theilte dem britischen Generalkonsul i» 
Shanghai mit, daß sich jetzt ein chinesisches Ge­
schwader in Shanghai besindet, daß mit den 
Mächten znm Schutze von Leben und Eigenthum 
der Europäer zusammen wirken würde.

Petersburg, 25. Jnni. Ein Befehl des Zaren 
bringt die Truppen des Amurmilitärbezirks auf 
Kriegsznstand Gleichzeitig befiehlt der Zar. die 
nothwendige Zahl Militärmannschaften der M ili­
tärreserve ans den Gebieten des sibirischen und 
Amnrmilitärbezirkes znm aktiven Dienst einzube­
rufen.

Vokohama, 24. J u n i. Ueber die jap a n i­
schen Truppen- und Schiffsbew egunge»  d ringt 
nur w en ig  an die Oeffentlichkeit, doch ver­
lau te t a n s guter Q u elle , daß noch eine  
D iv ision  nach C hina geht. V on  der R eise  
L i-H ung-T schanas nach P eking erw artet 
die hiesige Presse die besten Ergebnisse.

S h a n g h a i, 24 . J n n i. D ie  K onsuln  
richteten an den chinesischen A d m ira l eine  
N ote, er m öge seine Schiffe von hier w eg ­
bringen. Infolgedessen werden 2  Schiffe  
heute bei E in tr itt der F ln th , die ü b rigen  
m orgen von  hier an slau fen .
Verantwortlich für deu Inhalt: Heiur. Wartmnim in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
__________ 25. Jnn i 23. Jn n i

Tend. Fondsbörse: fest.
Nnsstsche Banknoten p. Kassa 2l6-00
Warschau 8 T age..................  —
Oesterreichische Banknote» . 84-30 
Preußische Konsols 3 "/« . . 87-00
Prenßi che KonjolS 3'/."/« . 95-25 
Pre» fische Konsols 3'/. °/° . 95 00 
Deutsche Neichsanleihe 3"/o . 87-00
Deutsche NeichSanleihe 3'/, "/o 95-20 
Westpr. Pfandbr. 3°/„ nenl. U. — 
Westpr.Pfandbr.3'/,v» „ » 92-30
Pvsener Pfandbriefe 3'/,°/» - 93 25 

„ „ 4«/, . . lOI 00
Polnische Pfandbriefe 4-///« -
Türk. 1"/« Anleihe 0 . . . 25-50 
Italienische Rente 4 °/„. . . 94-40
Rumän. Rente v. 1694 4»/, . 79-00 
DiSkon. Kommandit-Anttzelle 179-10 
Harpener Bergw-Aktien . . 200 L6 
Nordd. Kreditanstalt-Aktie». 122-80 
Thorner Stadtanleihe 3V, V« —

Weizen: Loko inNewh.März. . 95'/-
S p i r i t u s :  70er loko. . . . 50-00

Weizen J n l i ..........................164-25
„ September . . . .  168—25
„ O k to b e r ..................... 168-50

Roggen J u l i ......................... 148—50
September . . . .  146—50 

„ Oktober . . ' . . 146-25 
Bank-Diskont 5 '/. pCt., LombardzinSfutz 6V, pEt. 
Privat-Diskont 4-/. PCt.. London. Disko»! 3'/. PCt.

B e r l i n .  25. Juni. (SPiritnsbericht.) 70er 
50.00 Mk. Umsatz 6000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  25. Jun i. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 4 inländische, 148 russische Waggons.

216-10
215-90
84-35
8 6 -  90 
95-30 
95-20
8 7 -  00 
95-00

92-60 
93 40 

100-75 
97-00 
25—55 
94-20 
79-10 

178 - 75 
201-90 
122-80

91V,
50-00

162-25
>66-25
166-75
149-50
147-25
147-00

lM k  Z o liw en liö n ig sn !
durch den im O hr fast unsichtbaren, ,'murerwäh-

LchLm- "°d°"Nienbnrg a. d. W-. Langestraße 75.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in  B erlin  IV.» 
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P a r i s ,  
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ikö vr'Lll8tk'ekt 6ompan>, 
ertheilt kaufmännische Ansküusie. Jahresbericht und T a r if  
postfrei.

AMMkii We
1 2 , 8 0

und höher — 14 M e te r ! —  Porto- und zollfrei zugesandt! 
M uster um gehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henrieberg-Seide" von 7 5 P f .  bis l 8 ,6 5 p .M tr .
K.IltziMdürz, LeiäsM IM M  (k. ii.L. Soll.) rsrieb.

Stoffs, 8smm1v,Vs1vo1» 

von rilon L Kvusssn,
L a s  große Mustersortlmeut wird a;»k MunsH franco zugescmdtz



Ordentliche Sitzung
der

Stadtverordneten-Uersannnlung
Mittwoch de» 27.JMN 1900,

nachmittags 3 Uhr.
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. die Einführung des wiederge­

wählten und bestätigten unbe- 
soldeten Stadtrath Herrn Dietrich,

2. Rechnung der städt. Feuersozietäts-
(von der letzten Sitzung),

Kasse für das Ja h r 1899,
3. Rechnung des Depositoriums der 

milden Stiftungen fü r das Ja h r 
1899,

4. Rechnung der städt. Forstkasfe für 
1. Oktober 1893/99,

5. Finalabschluß der Ziegeleikasse für 
1. A p ril 1899/1900,

6. Finalabschluß der Waisenhaus 
Kasse pro 1. A p r il 1899/1900,

7. Finalabschluß der Kinderheimkasse 
pro 1. A p ril 1899-1900,

8. eine anderweite Gehaltsregelung,
9. eine anderweite Gehaltsregelnng,

10. Ueberlassnng eines Platzes in den 
Bäckerbergen an den hiesigen 
Naturheilverein, .

11. Gewährung einer Remuneration,
12. Wahl des' Armendepnürten für 

Kolonie Weißhof,
13 Wahl zweier M itg lieder der Kom­

mission anläßlich der Feier des 
diesjährigen Janitzenfestes,

14 den Finalabschluß der S t. Jakobs- 
Hospitals-Kasse pro 1. A p ril 
1699/1900, sowie die Etatsüber- 
schreitnng (für Gas T ite l I I I  Pos. 
2 b) in Höhe von 0,92 Mk.,

15. den Finalabschluß der Katharinen- 
Elenden-Hospitals-Kasse pro 1. 
A p ril 1899/1900 sowie die Etats- 
überschreitung (für Wasser-zins 
T it. V  Pos. 4) in Höhe von 
13,09 Mk.,

16. Einrichtung von 6 Oesen zu 
Koaksheizung in der höheren bezw. 
Bürgermädchenschule,

17. den Finalabschluß der Stadt- 
schnlenkasse pro Etatsjahr 1899 
und Etatsüberschreitnngen iu Höhe 
von 11,14 Mk. in der Stadt- 
schulcnkasse fürdas Etatsjahr 1699,

18. Gewährung einer Umzugskosten- 
entschädignng an Herrn Stadt- 
banrath Kolley,

19. das Gesuch hiesiger Hotel- und 
Konditoreibesitzer um Ertheilung 
der Erlaubniß zur Aufstellung 
von Tischen und Stühlen vor 
ihren Geschäftenbezw. Rückgängig, 
machung des bezüglichen Verbots,

40. Uebernahme der Natnralverpfle- 
gnngsstation vom Lkreise,

21. Erwerb einer Parzelle vom 
M ilitä r-F iskus  zur Verbreiterung 
der Mellienstraße,

22. Prozeß m.NenmannwegenAbsuhr,
23. Nachbewilligung von 600 M k. für 

Straßenbesprengung,
24. Finalabschluß der Wasserleitnugs- 

und Kanalisations-Kasse firo 1. 
A p r il 16990900.

Thorn den 22. J u n i 1920.
Der Vorsitzende

der StaLlverordneten-Versammlung.
SoeUike.

PiIizeiliA VkkiiüliiWhlU
Nachdem die Orschasten Nen-Weiß- 

hof und Kol. Weißhof dem hie­
sigen Stadtkreis einverleibt und der 
Brvmberger- bezw. Culm er-Vorstadt 
zugetheilt sind, bringen w ir hierdurch 
zur Kenntniß der betr. Gewerbetrei­
benden und Bewohner, daß die ge­
werbsmäßig betriebenen Schlach­
tungen in  N eu-W eißhof und 
sämmtliche (also auch P riva t-) 
Schlachtungen in Kot. Weißhof 
dem Schlachthanszwang in Gemäß- 
heit der Gesetze vom 18. M ärz  1868 
und 9. M ärz 1831, sowie des Ge- 
meindebeschlusses vom 17., 29. August 
1663 unterworfen sind.

Thorn den 20. J u n i 1900.
Die Polizei-Berwiittilirg.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 28. d. M .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Lagerplatz der 
1-om lvki'schen Maschinenfabrik 
hierselbst, gegenüber dem M ilitä r-  
Kirchhofe,

landwirthschaftliche Ma­
schinen, Eggen, Pflüge, 
Dreschkaste», Reinignngs- 
maschincn, Notzwerke und 
andere Vorräthe

'IN Auftrage des Konkursverwalters 
Herrn p ü n v k v r s  öffentlich meist- 
bietend gegen baare Zahlung ver­
steigern.
_________ M S2 , Gerichtsvollzieher.

M m l  M r

Sauferkel.
Z u r Zncht geeignet, verkäuflich in

Knappftaedt bei Culmsre.

LüiM seitltzkkiVAM
(Landauer), gut erhalten, sucht zu 
kaufen. Angebote bitte m it Preisang. 
unter 1. p. 69 in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung niederzulegen.

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermietheu.

Heiligegeiststraße 13.

Hchvttkmif Aerfiirstmi TWitz.
Am Mittwoch den 27. Juni S. Zs.,

von vormittags 9 Nhr ab
sollen die durch Waldbrand zerstörten Schonungen und Dickungen 
des Belanfes Rudak in den Jagen 61. 62. 63. 64. 65. 49. 50, 51,52, 
53, 54 an O rt und Stelle zur Seibstwerbung öffentlich meistbietend 
zum Verkaufe ansgeboten werden.

Der Verkauf beginnt auf dem Gestell zwischen Jagen 61 und 
62 (Weg Brzoza-Kitchnia) und zwar:

Jagen 49 — 20.6 k» mit 6850 rm Reff. 4..
„ 50 — 23.7 „ .. 6320 „ .. ..
.. 51 — 22.6 „ ., 4528 .. .. »
.. 52 --- 13.8 „ .. 1852

53 — 16,0
64 ^  0.6
61 ^  10.4
62 — 17.7
63 — 0,1 
6 4 — 1.9
65 --- 0.5

2140
8

1388 
1777 

8 
60 
8

Der Oberförster.

M M M . ,
Behufs Revision im  M onat J u l i  

geschlossen. Die Bücher müssen bis 
zum 1. J u l i  zurückgeliefert werden.

D as Kuratorium.
öuchsiiljlMgkil, Kolrrjp.»liauf»l. 
Rechnen und Koriiptoirmsskil.
Am  2. J u l i  beginnen neue Kurse, 

besondere Ausbildung.
t t .  lSsrsnvAkskS . 

Meldungen in  der Schreibwaaren- 
handlung 3. W esipkal erbeten.

Olis OllSNliLOLlS
nt sich«« 8

von

in
Thor», Segler-straße N r. 2 2 , 

empfiehlt sich dem geehrte» Publikum.

Bekanntmachung.
I n  der Zeit öom 4. bis 31. 

J u li wird m it Ausnahme des 
8.. 9., 15.. 21.. 22.. 28. und 29. J n ll 
täglich auf hiesigem Schießplätze 
scharf geschossen. Das Schiehen 
beginnt um 7 llhr vormittags 
und dauert voraussichtlich bis 
3 Uhr nachmittags.

Zum Zeichen, das; scharf ge­
schossen wird, werden an den ge­
nannten Tagen auf den Forts 
Winrich von Kniprode <VI) und 
Ulrich von Jungingen (V») weit­
hin sichtbare Signalkörbe, sowie 
an der Lagerwache des Schieß­
platzes die schwarz-weiße Flagge

über den Schießplatz führen­
den Wege sind während des 
Schießens gesperrt und ist ein 
Betreten derselben verboten.

Das Betreten des Schießplatz- 
geländes außerhalb der öffent­
lichen Wege ist «nr den mit 
Erlanbnißkarteu. welche von der 
Schießplatz - Verwaltung ansge- 
stelltsiiid.versehenenZivllPersonen 
gestattet. Gegen Zuwiderhan­
delnde kommen die polizeilichen 
Strafen znr Anwendung.

Sämmtliche verschossene M un i­
tion, Spreiigstiicke rc., welche auf 
dem Schießplatzgelände frei um­
herliegen, sind Eigenthum der 
Firm a vo ll»  L  Soroksrtt», deren 
Vertreter im Hotel „Kaiserhof" 
auf dem Schießplätze wohnt.

Das Sammeln von verschosse­
ner Munition, Sprengstiikken rc. 
ist nur mit Erlanbnitzkarten 
dieser F irm a versehenen Personen 
gestattet. Das hiernach nnbe- 
mgte Sammeln von Spreng- 
stiicken rc. ist Diebstahl und wird 
als solcher weiter versolgt.

Zünder mit Zündladungen, 
geladene Mmidlochbuchsen — lose 
oder im Geschoßkopf sitzend —. 
einzelneZündladnngen oder blind­
gegangene Geschosse — Granaten 
n„d Schrapnels m it oder ohne 
Zünder — dürfen unter keinen 
Umständen berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Fmder von 
der Ungefährlichkeit derselben 
überzeugt ist. Der Fmder hat 
weiter nichts zu thun. als die 
Stelle kenntlich zu machen und 
den Fund z» melden.  ̂ .

Das Zertrümmern der Blmo- 
günger u.s.w. wird lediglich durch 
die von dem Funde in Kenntniß 
znsetzendeSchießplatz-Verwaltung 
veranlaßt.

Thorn den 22. Juni 1900.
SchicMatz-Bertvaltuttg.

A L P S -  M Z M  K L D r Z L s x s Z L Z L S ,  

A . L ' Ä S L t S L '  -  K v I r L A M S V L L S L L
empüeblk

6ar! Galion, Ikvrn,
/Utsiägtisvkep ^arkt 23.

^ . « G M L O l Z I Z G L L Z .
Die

keim- u. ÜM-turq«
werden

billigst "TW ausverkauft, 
die

K lo ffkes tiLnde
A A " aufgearbeitet,

Maßbestellungen
entgegengenommen

E s ^ L S L ' s r r ' .  L Z .

Vermalter.
Tüchtige

Maurer u. 
Zimmerleute

verlangt sofort fü r dauernde Arbeit 
bei hohem Lohn.

P a u l  M o k i e r .

Zchl Mdlim Alm.
welcher das Tapezierfach sachgemäß 
erlernen w ill, kann sofort eintreten bei 

f r a n r  lle jankov/ski, 
Tapezier und Dekorateur, 

Thorn N >, Vrombergerstraße N r. 82.

Eine Bchhslttti,
(Allfängeritt) sucht unter bescheidenen 
Anspr. Stellung, ev. als Kassireritt. 
Gest. Angebote unter N . S . an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

kuche fü r einen Herrn in  der Schweiz 
^ ein

20— 25 Jahre alt, zur selbstständigen 
Führm lg eines Haushaltes. Diese 
muß kochen, waschen, plätten können. 
Anerbieten unter 8 . <4. an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

GeUbte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer d. Hause. 

S v k u t tL ,  Strobandstr. 16. IV .
Aufwartemädchen sof. verlangt.

Katharinenstraße 3, pt. links.

M M M
Kühnst, ßistoiiiltz, Kr. Thsru.

Nbst. siehe Deutsches Heerdbuch L . I l l ,  
x . 128 und L . IV , x. 157.

Die diesjährige

XXM. M tl«
über

es. Ä kskt-fM-iÄ»
findet am

Donnerstag, 19. Jnlid.Js., 
nachmittags 1 Uhr,

statt.
Besichtigung der Böcke vormittags 

11 Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
m it den höchsten Preisen ausgezeichnet.

L Ä S I S t S L » .
Wagen bei rechtzeitiger Bestellung 

auf Bahnhof Lissomitz.

d H v b l .  Pt.-Zttnmer zu ve rm ehrn

^ u k w s r l u n g
gesucht. Schnhniacherstr.-Ecke 14, II.
Ausmärterin gesucht. Elisabethstr. 12'

LanfSursche,
Sohn achtbarer E ltern, (nicht über 
15 Zähre) kann eintreten. Kantine 

2 . B atls . Jnftr.-Regts. 176.
ÜA bis 3 junge Leute f in d e n L o g is  
^  m it Beköstigung. Paulmerstr. 2 . 1.

Am, g»!ö
Wegen Heirath der Jnh . ist ein 

fabrikmäßiges Gewerbe, fü r 6000 Mk. 
in baar, von sofort zu verkaufen. 
Monatliche Einnahme 600— 1000 Mk. 
Anfragen an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter t t .  IÄ. erbeten.

Vorzügliche

zu verpachten in

Althausen bei Culm.

Kackever Culmer Chaussee
4 4  ist zu verpachten.

A lB ru iW -M k U .
Die

Kefihuilg d. Herr» 1s. Lenin
zu k Z is ü s rm ü k Z s ,

ganz nahe der S tation Schirpitz, 
8 Kilometer von r b o r u  entfernt, 
bestehend aus

2 Wassermühlen,
massiv. Wohnhause, S ta llim - 
gen u. Schelme, 1 5 0  Morgen  
prima Aschrntt. NLederuuger 
riuhheu - Wiesen, Ackerland 
und Gärten, eingerichteter

Bäckerei, -W H
soll im  ganzen oder in  kleinen 
beliebigen Parzellen durch den 
Unterzeichneten

Dormerstügdtu 28. Irrilitt.
von nachmittags 2 llhr ab

an O rt und S te lle  unter sehr 
günstigen Kauf- und Zahlungs­
bedingungen verkauft werden.

Nestkaüfgelderwerden auslange! 
Jahre zu billigem Zinsfüße ge­
stundet.

Die Besichtigung kann jeder 1 
Zeit erfolgen.

kloritr feisMnäöi',
Kaufmann in  Schulitz.

Gin Grundstück
in  sehr frequenter Lage der S tadt, fü r 
geschäftliche Zwecke vorzüglich geeignet, 
gut verzinslich, ist unter günstigen Be­
dingungen zu verkaufen. Zu  erfragen 
in  der Geschäftsstelle dieser Zeitung'

Ali klmcs 8m W ,
Mocker, Bismarckstraße 10, billig 
zu verkaufen. Näheres

T h o r n ,  Araberstraße 5, II.
Eine nachweislich gangbare

Gastwirthschast
wird vom 1. Oktober d. J s . zn 
pachten gesucht. Späterer Kauf 
nicht ausgeschlossen. Von wem, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Hypothek
von 3 «  6 0 «  M a r k  zu 5 «/<., un- 
mittelbar hinter 194400 Mk. Land- 
schaftsgeldern. ist vom 1. J u l i  zu 
zediren. Gefl. Angebote an die Ge­
schäftsstelle d. Z tg . ». L .  S . 12.

W M «  Mark
zur 1. Stelle auf ein Grundstück bei 
Thorn gesucht. Anerbieten unter 
Sä IS O  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

zn Bauzwecken offerlrt

.  1
Keudnu und Reparaturen. Lesäel- 
eillmauerunssev, RsälalsteinIaZer, 

Rlitrrbleitcrr.
Philipp L  V/eslpdsi, RauAesebäkt, 

T i l s i t .

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k^ss'i'siri,
__________ Holzplatz an der Weichsel.

Feinsten, diesjährigen

M M

empfiehlt
O D L ' I  K L L Z L T 'L S S ,

Schnhmacherstraße.___

Copperuiknsstr. 8, 1 Treppe, 4 Z im m ., 
Küche u. Zubehör, v. sof. od. später 
zn vermietheu. K spS sssI

Usrgsi-sts l.sidt,
^ gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenstraße 16, I, ertheilt Unter­
richt in allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Kunstarbeiten 
m neuem S til.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
IW e r e ie n , Nameneinsticken, 
Waichenaherr.

kem ÜMiM, ttoelüigö 
IlWiliUritSli

ueuer und alter Bcttfeder» habe ich 
hlerselbit eure

« M c k k l l ^ W U W .

mit Dampfbetrieb aufgestellt.
Ich  bitte die geehrten Herrschaften 

von Thorn und Umgegend mich in 
diesen! meinem Unternehmen durch 
Zusendung von Bettfedern zu obigem 
Zwecke gütigst zu unterstützen. Aus 
Thorn selbst können aus Wunsch die 
Federn auch abgeholt werden. Reelle 
Bedienung und solide Preise werden 
zugesichert.

M m  IMS Mini,
Culmer Chaussee 1« , 

im Hause der F rau  kloggstr.

Für Stotterer
insbesondere Schüler und Schüle­
rinnen werde hier im  J u li einen

F e r ie s r - K n r s n s
halten. Bei rationeller Behandlung 
sicherer Erfolg. Meldungen bis 2. 
J u li erbeten. Prospekte frei.
vttsiPki, Pfarrer a. D.,

Graudenz, Marienwerderstraße 51,1.

> anregend und fördernd wirkt 
i d a s  beste aller 

existirenden Nähr- und K rä f t i- ! 
gnngsmittel.

P re is :
i 50 § r  100 tzr 250 Ar 500 A r ! 

4 0 ^  7 0 ^  H .6 Ö  ^  3 . -  
I Alleinige Fabrikanten r l o r i i  O io .-! 

A LLona.
Zu  haben in  Apotheken und j 

l Drogengeschästen.

WchMelieWK.
Alte und junge echte Fox-terrier 

(weiß- und glatthaarig) sind zu ver­
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Wagner, Kehrer, Mocker,
Thornerstraße 2 8 .

^ A P T tM
neueste Lluster, Lv Arösster 
^us^vabl b ttliA s t bei

llilvISW-
1'evpielle «nä liillker

in 8tets ueuom Uuster 
empüolilt

Lliek Nülier Kaelif.,
Lreittz8tra886 4.

W M N -
sieksrv « M a , ^rsuonlsicksn. 

Frau »kOrNan,
Heb. a. D .,

Berlin, Neuenbnrgerstr. 25 ,1, links.

«övl. Zimmer
mit Küche fü r 5 Wochen in  der 
Brvmberger Vorstadt, möglichst am 
Walde gesucht. Angebote n. 6. 6. 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

8« Mi M ir lk s  3 > IM
nebst Kabinet, 1 Treppe, m it auch 
ohne Burschengelaß, zum 1. J u l i  zu 
vermietheu.

Nenstästischer M arkt N r. 12.

Hin Wt lilöblirtes Umm
nebst Kabinet per 1. J u l i  zu verm. 

Strobanbstraße E. 
Versetzuugshalber 3- und 5zimm.

Vorvermshuuagt«
m it Badeeinrichtung von sofort zu 
vermietheu. M m a e  L  lL s u n .

Lbsmer Qeaettalel.
Dienstag abends 8 '/-  U hr:

Uebungsabend.
W ^ B W K L W E N M ^

GrilpUcher Tereiil
Thorn.

Dampferfahrt
nach Gnrske

N b  am 8. Juli. "M D
b l.v . Die bereits gelösten Fahr- 

karte» behalten Giltigkeit.

Der Vorstand.

Möblirte Zimiuer,
auch m it Pension, sofort zu verm.
_______Culmerstraße 2 8 , « , r .

möbl. Z imm ., m. Pens., fü r 1 
bis 2 Herren zu vermietheu.

_______Schnhmacherstr. 2 4 , M .
6K gut möbl. Zimmer m. Bnrschen- 
^  gelaß, auch getheilt, zu vermietheu. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

E in  L « d e n
nebst Wohrnmg, sowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, sogleich zn ver- 
miethen. Zn erfr. Vrückenstraße 1 4 ,1.

L Z L S l G M
n lit und ohne Wohnung, sowie ein 
Heller Keller zu vermietheu.

Culmerstraße 15.

Frermdl. Wshnnug
vcm 4 Zimmern und Zubehör zum 
l .  Oktober zu vermietheu.

M e llie n s tra ß e  8 4 ,  2  T r .  
Zn  erfragen » « -v -rr. V ro u lb e r -

gerstraße 8 6 .____________
Ein kleines, bequem liegendes

L l n i m e r ,  " W U
auch als Lagerraum sehr geeignet, zu 
vermietheu. Zu erfragen

Schnhmachcrstr.-Ecke 14, tt.
AHersetzungshalber ist die 3. Etage, 
d  bestehend aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör vom. 1. Oktober 
zu vermietheu. J a k o b ss tra ß e  1 3 .

3 große Zimmer
und Zubehör von sofort fü r 450 M k. 
zu vermiethen.

Baderstraße 2 6 , 2  Treppen.
Frenndl. Kellerwohnung 

an kleine Familie sofort oder später 
zu vermiethen. Mellienftrake 89.

Eine Wohnung
von 7 Zimmern m it gr. Balkon, 
S ta llnng fü r 3 Pferde und allem 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zn verm. 
____ VK. SN'-IlO«-, Mellienstrake 81.

Versetzuugshalber ist die W o h n u n g  
von Herrn M a jo r O oläeu, Gerstenstr. 
16, best. aus 4 Z im . u. Zubehör, II. 
Etage, von sogl. od. 1. Oktbr. z. verm. 
Zu  erfragen Gerechteste 9.
M üe Wohnung in der 1. Etage, Gersten- 
^  straße 16, best. aus 7 Z im . u. Ztlb. 
(kann a. getheilt werden), ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteftrake 9.

M l W  Vü!l 5 -6 K M M !,
Entree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Coppermkus- 
straße 7, zu vermiethen.

L-OLiL.

sM ° d U L L M M N
l .  Etage, 4 Zimmer, Balkon, Entree, 
sämmtl. Zubeh., vom 1. Oktober 
eventl. sofort zn vermiethen. 
___________ Strobandstraße 16.

Araherftratze 4
ist die 2. Etage, 4 Ziunner, Küche rc., 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Baderftrasze Z
ist die Wohnung in der 3. Etage, be­
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zn vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Lnolssr daselbst.

Die erste Etage,
Tuchmacherstr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm.
LM ohnung , 5 Zimmer, Küche und 
/6 V  Zubehör, zu verm. Gerstenstr. 6, 
gegenüber der Bürgerschule. Zu  er­
fragen Manreramtshans.
K K ohm m g, 2 Zimm . u. Küche nebst 

Zubehör, v. 1. J u li  d. I .  z. verm. 
Kouduktstraße 32.

-g Wohnung v- 4 Zimm., Zubehör, 
L  Wasserl., Pferdest. vom 1. Oktbr. 
zu verm. Cnlmer Chaussee 3 0 . 
LP Pt.-Zunm.. z. Bureauzw. geeign., 
^  sowie kl. Wohnung von sofort 
zu vermiethen Bäckerstrake 3.
M Z a s s iv e r  P fe rd e s ta ll m. Boden- 

räum von s o fo rt zu vermiethen. 
Coppernikusstraße 11.
Die Verlobung unserer 

Tochter I^ a r r k a  m it Ser­
geant W rM sp  s ro rn iiü ltt 'S p  erklären 
w ir fü r aufgehoben.

Thorn den 25. J u n i 1900.

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thon:. Hierzu Beilage.
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Der Bezng deutscher Arbeiter 
aus Ungarn.

landwirthschaftlichen Kreisverern 
hielt Rrttergntsbesltzer Dr. Herlnebero-Ober-Knm- 
mermck euiei, Vortrag über das obige Thema. 
M it  russischen und galizischen Arbeitern habe er 

^^lecht gearbeitet. Letzthin bezog der 
Arbeitsnachweis zu Breslan einen Transport 
deutscher Familien aus Ungarn. Dem Vortragen­
den gefiel ihr anständigeres, offeneres Auftreten, 
rhre Sauberkeit gegenüber den Galiziern derart, 
datz er sofort vier Familien mitnahm und be- 
schloß, sich ausschließlich m it deutsch-ungarischen 
Familien zu helfe». Ich  reiste — so erzählte Dr. 
Henneberg — selbst nach Ungarn. Ich  habe die 
Leute aus dem Dorfe Verbasz bezogen, südlich 
von Budapest in der Richtung nach Belgrad. 
Verbasz, ursprünglich ein serbisches Dorf, wurde 
neben dem alten serbischen Dorfe vom Kaiser 
Franz Josef vor 1l5 Jahren m it ans Deutschland 
bezogenen Ansiedlern besetzt. Ich habe Leute ge­
funden. deren Voreltern ans der Pfalz, aus der 
Mark, ans Bayern n. s. w. stammten. Der Nieder­
gang der Produktenpreise im Verein m it den 
hohen Abgaben (4 Mk. vom Morgen) zwingen den 
nngarische» Banen, die Maschinenarbeit einzn- 
siihrcn. Infolgedessen und da die Bevölkerung in 
der Vermehrung durchaus nicht rückständig ge­
blieben ist, eine Industrie aber, die den Ucber- 
schnß aufnehmen könnte, nicht da ist, müsse» die 
überflüssigen Arbeiter auswandern. Ih re  Noth 
erkennt man daran, daß ich im Wirthshanse, ans 
dem Bahnhöfe, auf der Straße angehalten wurde: 
„Ach, Sie sind wohl der.Herr aus Dentschland?" 
und mau mich hat, ich möchte sie mitnehme».

. jedenfalls ist es ein Menschenmaterial, wie 
w rr es heute von nirgends her besser beziehen 
können. Es giebt zwar natürlich in Verbasz Ver­
m ittler. nainentlich ein Lehrer betreibt das Ber- 
mitteliingsgeschäft m it allen Regeln eines pro­
fessionellen Seelenverkäiifers; doch rathe ich, selbst 
ylnz»gihen oder gemeinsam eine» Beauftragten 
öu schicken. Es sind kräftige, saubere, ordentliche, 
A ',A cF"^brne  Mensche»; man kann m it ihnen 
Ab"Uch redi',,. niid sie dürfen als Deutsche bleiben, 

Weib und Kind. auch erwachsenen 
^  b>e Spesen sind keine hohen, die Leute
gehen gern auf den Jahreskontrakt ein. Ich  habe 
die Leute einfach zn meinem Knechtkontrakt ge­
miethet. An Transportkosten erwachse», da eine 
Fahrpreisermäßigung e in tritt, sofern zwei Leute 
m it Arbeitsbüchern beisammen sind. von Verbasz 
noch nicht 12 Mk. für den Kopf. fü r die Familie 
von vier Köpfen also 48 Mk. M an suche möglichst 
Familien m it großen Kindern und Hute sich, Pro- 
sessionisten als ländliche Arbeiter anznnehme», 
lasse die gemietheten Leute dort den Kontrakt 
unterschreiben und jedem eine Abschrift ein­
händigen. Ein Paß muß in Pest durch persön­
liche Verwendung besorgt werde». Es ist Pflicht, 
einen Arbeiter, der deutscher Abkunft ist. an Stelle 
ernes Nlchtdeutschen ernzuführen. namentlich, wenn 
dieser deutsche Mann besser und billiger ist. So 
sei be, Bezng von auswärtigen Arbeitern den 
Deutsch-Ungarn der Vorzug z» geben, namentlich 
auch deshalb, weil alle Dentsch-Ungar», die w ir 
nicht bald haben, den Amerikanern zugute komme», 
denn auswandern müssen die Leute. Bauern legten 
m ir die Frage vor: Wie es m ir möglich sei, in 
Dentschland solche Löhne zahlen zu können. Ich 
entgegnete: „Diese hohen Löhne könnten w ir 
durchaus nicht zahlen, sondern müssen w ir zahle». 
Die Industrie habe uns auf den, Lande von A r­
beitern entblößt, und solange jemand noch im 
Jesitz semes Gutes sei. sei er gezwungen, vom 
Auslande Leute heranzuholen, kosten sie, was sie 
kosten. Der Landwirth gehe im Durchschnitt zn-
D^-'onsb Verschuldung nehme zu.

Ä  erwiderten m ir die Verbaszer Bauern:
Ä  Leutekalo!!.i!»'/bei ihile,,. >,,lr daß bei >S»en 
^b^etttekalauntat nn Lenteiibeifluk bestände.

beobachten nun, wie der rührige ungarische 
der- Abwandernng Ä r  Deutschen

oder nnmittelbare Beamte der 
»roimtate oder der größeren Gemeinden und stehen 

Bezirken unter einander wieder in 
- M lj.V e rb iiid im g . Die Auskünfte erfolgen nn- 

ich, oder nur gegen eine Gebühr von 
20 Heller liO Pf.) f,-,r Briefe und Telegramme. 
Die sonstige Entschädigung der Verm ittler ge- 
U reht entweder durch die Gemeinde oder das 
Mimstenniir. Privatleute, die außerdem sich m it 

geschäftsmäßig befassen wolle», 
an d »  Ruf geprüft, durch eine Kaution
Sie e » h o U e n i ' m d  ständig beobachtet. 
Entschädig,,,cn E " »  Auftraggebern die nöthige

einm A n s g M
Unterschiedes im Arbeiterbedarf da w Ä ^ E ^ b e .,  
Erhaltung seiner B o lk s k ra ft°W ^ b ra > ^ - !? ..» s  
aber dadurch Nicht abhalten lassen, denn^e nwöl 
müssen w ir den Lei,ten wahrscheinlich doch eÄ 
Lohn biete», als die Ungarn bezahlen können
zum zweiten soll es Ungar» nichts schaden, wenn 
es sich „m  Misere Stammesangehorigen m it mehr 
Liebe kümmern wollte, deren Vorfahre» die 
K u ltu r dorthin getragen haben die aber bei ihrer 
allmählichen Vereinsamung theilweise nicht mehr 
damit hervorleuchten könne» und von dem nnga- 
rischen Chauvinismus überrannt werden solle».

Provinzialttachrichteu.
k»° 24.Inni. (Begräbniß. Fahrplauentwnrf
^ die Neubaustrecke Strasbnrg-Schonsee.) Auf 
oe,n h,es,ge» evangelischen Kirchhofe wurde gestern 
°er verstorbene Gutsbesitzer und Kreisdepntirte 
Über Hans Knhlmah-Marienhof beigesetzt. Der 
zaw„ e>>de und M itglieder des Kreisansschnsses, 
g.s_, e>che Bernfsgenoffe» nnd ein großes Traner- 
- -  ^ b e n  dem Verewigten das letzte Geleit. 
d irekt1n..r^e  Magistrat ist bei der Eisenbahn- 

e» in Bromberg vorstellig geworden, den

Fahrplan-Entwnrf fü r die Ncubanstrecke S tras- 
burg-Schönsee derart zn verändern, das der Zug 
954 nicht erst um 2.18 nachmittags hier e intrifft, 
sonder» an den Friihzng 51 nach Jnsterburg, znm 
mindesten aber an den um 8,49 vormittags von 
hier abgehenden Zug 244 »ach Thrrn  Anschluß 
erhält der jetzt beabsichtigte Anschlich an den 
Nachmittagszng 245 nach Jnsterbnrg hat fü r 
Schönsee kein wesentliches Jutereffe.

r  Culm. 21. Jun i. (Feuer. Tnrnvereln.) 
Noch sind die alten Trümmer des letzten große» 
Brandes des dem Rentier M oritz-Berlin ge­
hörenden Gebäudes nicht beseitigt, nnd schon 
wieder entstand heute Morgen in demselben Ge­
bäude im Laboratorium der Drogerie Nhbicki 
Feuer. Dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr 
ist es zn danke», daß das Fener keinen gefähr­
lichen Charakter annehmen konnte, da die Wehr 
den Brand löschte, bevor derselbe die Explosiv­
stoffe erreichte. Es fanden an O rt und Stelle 
Vernehmungen statt, da man Brandstiftung ver­
muthet. Betheiligt ist die Berlinische Fenerver- 
sichernngsgeselischaft. — Der Turnverein beschloß 
in seiner letzten Sitzung, das Kreistttriifest in 
Dt.-Ehlan nicht zn beschicken, am Fahnenweihfest 
in Schweb theilznnehinen und das Turnfest am 
19. Angnst in der Parowe zn feiern.

Marienwerder, 22. Jun i. (Apothekergehilfen- 
Prüfnng.) Die gestern und heilte bei der königl. 
Regierung stattgefunden«: Apolhekergebilfen-
Prnfnng haben bestanden: Friedländer-Culni, 
Samter-Thor» nnd Gries-Cnlmsee.

Tief gesunken ist der frühere Komptoirist Paul 
Orlowski in K ö n i g s b e r g .  E r brach m it seinem 
jüngeren Bruder znr Nachtzeit in das S tadt­
missionshans ein, wo er im christlichen Verein 
junger Männer öfters Vortrage gehalten hat, nnd 
in eine Meierei ein. Bei dem Versuche. 60!) Mk. 
auf ei» in der letztere» entwendetes Sparkassen­
buch über 1250 Mk. abzuheben, wurde» beide 
Brüder verhaftet. Orlowski wurde von der 
Königsberger Strafkammer zn 1 Jahre, sein 
Bruder zn 6 Wochen und ein 12jährrger Schnl- 
knabe, der bei den Diebstählen Wache stand, zu 1 
Woche Gefängniß verurtheilt. — Von der A l l  e il­
st e i n e r  Strafkammer wurden am Donnerstag 
eigenartige Zustände auf der Postageninr in 
Dietrichswalde be! Allenstein enthüllt. Entnahme 
von Geld ans der Postkasse fü r den eigenen Haus­
halt. das allerdings wohl zurückerstattet werde, 
»nd Verletzung des Briefgeheimnisses hatte der 
Färberineister Knbetzki aus Dietrichswalde i» 
einer im Januar d. Js . bei der Oberpostdirektiv» 
m Königsberg eingereichten Beschwerde dem Post­
agente» Rikowski znr Last gelegt. Da Rikowski 
dies bestritt. wurde von der vorgesetzten Behörde 
Strafantrag gegen Knbetzki gestellt. Diesem 
gelang es, durch das Zeugniß eine« Unterbeamten 
den Wahrheitsbeweis z» erbringen. Thatsächlich 
hat R. Beträge aus der Postkasse für P riva t- 
zwecke entnommen, die er aber wiedererstattet hat, 
und mehrere Briefe geöffnet. Die Freundinnen 
der Tochter des N. fanden sich auf der Agentur 
ein nnd lasen sämmtliche Postkarten, besonders 
die Ansichtspostkarten, ebenso mehrere bei einer 
Hochzeit eingelaufene Telegramme durch. Die 
N,chte des Pfarres W. öffnete in Gegenwart des 
F rl. Rikowski sogar einen Brie f an ihren Onkel, 
>uu zu sehen, wer aus dem Dorfe an letzteren 
schreibe, las ihn. verschloß ihn und gab ihn dem 
» " - R .  zurück, die ihn bis znm anderen Lage ans 
der Vostagentnr verwahrte. Diese und ähnliche 
. i .^  °„ ui''rdell dem Angeklagte» mitgetheilt.

suhlte sich veranlaßt, hiervon der Ober- 
W d lrek tion  M ittheilung zn machen. K. wurde 

freigesprochen. -  I n  T i l s i t  winde 
§  /m e  Zigennerbande verhaftet, welche 

„  wahren in Gumblimen ein zweijähriges 
K'»d M '-Uibt und dasselbe fü r ihre Ganklerkiinste 
abgcnchtet hatte. Die Eltern des Kindes gehören

n a » v e r s t ä n d e  an. — Der Konsul von 
A ? 'is t".A rth „r Zimmern»«,«,». ist ein Ostprenße. 
^ „ i f  'Ecmunt einer ostpreußischen Kanfmanns- 

"  2"' 5; Oktober 1864 zu Marggrabowa

"  J»»a stndirte. Das 
Konsulat ui Tientsiil leitet er seit dem 1. A p ril
KreNaa Sl i s p o b i l - I a g d w a g c n  passirte am 

^  e l >k. Ei» Königsberger Gene- 
^»> niiternimmt mit
nn» /:»^» qnsl>> ̂ ? ^ > ^ b rs o lie ! i Platz bietenden, 
-n,"- ^ A io r  getriebenen Gefährt
eine Reise durch Ostpreußen. Die Sitze sind mit

ein zierliches Weißes 
Verdeck schützt dre ansoffen vor Sonnenschein nnd 
Regen, an der Vor- und Rückwand des Waaens 
sind Glasfenster angebracht, welche den Lnftz a 
abhalten, und an den Seitenwände» lassen sich 
gegen ungünstige Witterungseii,Misse weiße Segel- 
tiichvorhange herunterrollem 
betragt dnrchschinttlich 35 Kilometer pro Stunde, 
doch kann dieselbe bis ans 90 Kilometer gesteigert 
werden.

Die WeichseWdtebahn.
I m  Abgeordnetenhguse kam, wie bereits kurz 

gemeldet, am 16. Ju n i die Eingabe der Magistrate 
Culm «nd Tborn um Umwandlung der 

Welchselstadtebabn (Marienbnrg-Thorn) in eine 
und Erliöhnng der Fallgeschwindigkeit 

^ .^ r -^ o lh "n g . Nach dem soeben erschienenen 
5 utlrwen stenographischen Bericht gestaltete sich 
die Ve.handln,,n wie fo lg t:

BerAterstatter Abg. E b l e r s - D a n z i g  lfreis. 
Die Petitroil ist gleichartig m it denjenigen 

Petitionen, welche schon in einer Sitzung der 
Budgetkommission am 20. M ärz nnd sodann in 
der Plenarsitzmig am 25. A p ril Gegenstand der 
Verhandlungen hier gewesen sind. Nachdem 
in der Budgetkommission der Herr Minister 
der öffentliche» Arbeiten anerkannt hatte, 
ratz ein gewisses Bedürfniß vorliege, diese Städte- 
,ahn m it ihrem bedeutende» Verkehr in eine 
Vollbahn zu verwandeln, daß es sich aber um 

Kostenaufwand von 2'/, M illionen M ark 
andele und zunächst weiter geprüft werden müsse, 

ob diese Aufwendungen augenblicklich flüssig ge­

macht werden könne», — nachdem, wie gesagt, der 
Herr Minister in der Sache eine wohlwollende 
Erwägung angekündigt hatte, hat das hohe Hans 
am 25. A p ril beschlossen, die frühere» Petitionen 
der Handelskammer zn Grandenz nnd verschiedener 
Magistrate Westpreußens der königl. Staats- 
regierung znr Erwägung zn überweisen. Ich  be­
antrage namens der Budgetkommission, es m it 
diesen beiden Petitionen ebenso zu machen, sie also 
znr Erwägung zn überweisen.

Abg. G o e r d e l e r -  Marienwerder (freikons,): 
Meine Herren, die vorliegende Frage hat das hohe 
Laus wiederholt beschäftigt. I n  neuerer Zeit 
haben die Handelskammern zn Grandenz nnd 
Thor», der Verein ostdeutscher Industrie ller in 
Danzig, die Stadt Marienwerder n. a. ähnliche 
Petitionen an das Abgeordnetenhaus eingereicht. 
Am 1. M ärz d. Js . hat der Abgeordnete Conrad 
seinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß 
in den diesjährigen E tat nicht M itte l eingestellt 
sind, um die Weichselstädtebahn in eine Vollbahn 
umzubauen. Vor mehreren Wochen hat in Gran­
denz eine Versammlung getagt auf Einladung der 
Landwirthschaftskammer in Danzig, der Handels­
kammern in Grandenz in  Thor«, des Vereins 
ostdeutscher Industrie ller in Danzig. nm über 
diese Frage eine Besprechung zu halten. Die Ver­
sammlung war aus allen Theilen der Provinz 
Westprenßen besucht. Es waren sowohl Landbe­
wohner, wie Vertreter von Städten nnd Korpo­
rationen, Abgeordnete nnd viele andere erschienen 
Allseitig wnrde anerkannt, daß ein Nothstand in 
der Provinz Westprenßen hinsichtlich der V o ll­
bahne» bestehe nnd es dringend erforderlich sei, 
daß die Weichselstädtebahn in eine Vollbahn um­
gebaut würde. Es wnrde einstimmig der 
Beschluß gefaßt, die Staatsregierung zu ersuchen, 
so schnell als möglich einen P lan vorzulegen, 
nach dem die Weichselstädtebahn in eine V o ll­
bahn umgebaut würde. Meines Erachlens ist die 
vorliegende Petition dringender Berücksichtigung 
bedürftig. Ich würde mchlAnstaiid geiwmuicnhabe», 
hier den Antrag zu stellen, die Petition der 
Staatsregiernng znr Berücksichtigung zu über­
weisen, wenn ich nicht der Praxis des Hauses 
Rechnung tragen wollte, da das Haus derartige 
Petitionen der Regierung nicht znr Berücksichti­
gung zu überweise» Pflegt, vor alle» Dingen aber 
deshalb, weil. wie bereits der Herr Berichter­
statter hervorgehoben hat. am 25. A p ril d. Js. 
vom Hanse beschlossen ist, eine gleichlautende Pe­
tition  der Handelskammer in Grandenz der Re- 
gierung znr Erwägung zu überweisen. Ich  bin 
fest überzeugt, daß das Halls dem Antrag der 
Kommission aus Uebcrwrisnng der Petition an die 
Staatsregiernng znr Erwägung zustimme» wird. 
mochte aber doch noch besonders an die Staats- 
regiernng die dringende B itte  richten, die Frage 
von neuem in enme, Erwägung zn ziehe::, die 
Petition zn berücksichtigen, da es meines Erachtens 
die höchste Zeit ist. daß etwas geschieht, m it thnn- 
lichster Beschleunigung den Umba» der Weichsel- 
städtcbah» in eine Vollbahn i» die Wege zu leiten. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich anch noch einen 
Lokalschmerz znm Ausdruck bringen nnd die 
Staatsregierung bitten, daß das klägliche nnd 
schon oft besprochene Bahnhofsgebände in der Re- 
giernngshanptstadt Marienwerder abgerissen wird 
nnd einem Neubau Platz macht. Auch hierbei ist 
schnelle Ausführung dringend erforderlich.

Es erfolgte darauf Ueberweisnng der Petition 
„zur Erwägung".

Lolalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 26. Jnm  1817. vor 83 

Jahren, starb in Eelle der Dichter E r n s t  
Sc h u l z e ,  dessen Dichtungen durch Melodie und 
Wohllaut des Versbaues und der Sprache sich 
auszeichnen, aber zu weich und verschwommen 
sind. Von seinen Dichtungen erwähnen w ir „Die 
bezanberte Nose". die, was Reichthum und musi­
kalischen Zauber betrifft, ihresgleichen sucht. 
Schulze wurde am 22. M ärz 1789 in Celle geboren.

. . .  -o Thor«, 25. J u n i 1900. 
l B e z r r k s e l s e n b a h  n r a t h . )  Freitag 

Vormittag von 9 Uhr ab hat in Königsberg die 
elfte ordentliche Sitzung des Bezirkseisenbahn- 
raths fü r die Direktionsbezirke Bromberg, Dar,zig 
nnd Kvmgsberg stattgefunden; dieselbe wurde von 
den: Derrn Eisenbahndirektions-Präsidenten
Sunson-Königsberg eröffnet nnd geleitet. Vor 
E in tr it t  in die Tagesordnung machte Serr P rä ­
sident Simson davon M ittheilung, daß fü r den 
Nachmittag eitle gemeinschaftliche Fahrt nach 
V illa»  znr Besichtigung des Seekanals in Aus­
sicht genommen sei. I n  Erledigung der Tages 
ordnung wurden sodann folgende Beschlüsse gefaßt: 
Zlffer 1: Einstellung von vierachsigen Dnrch- 
gangswagen in die zwischen Danzig und Berlin 
verkehrenden Nachtzüge wird durch die M itthe i­
lung erledigt, daß vierachsige Wagen demnächst 
zur Einstellung gelangen werden; es sind dies 
zwar keine D -W a g e n , dieselben laufen aber ebenso 
begnem nnd gewähren auch Schlafgelegenheit. 
Ziffer 2 a nnd b: Einstellung eines Kurswagens 
im Schnellzngsverkehr zwischen Grandenz und 
Berlin, m it einem Unterantrag des R itterguts­
besitzers Holz, den Zug nach Bedarf halten zu 
lassen, wird die Eisenbahnverwaltnng die Frage 
nochmals erwägen nnd den Anträgen nach Mög­
lichkeit entsprechen. Ziffer 3: Einstellung je
eines Durchgangswagens Berlin-Jnsterbnrg in 
die v-Züge 21 und 22. Der Antrag wurde ange­
nommen. Ziffer 4: Einrichtung der Ein- und 
Ansgänge auf den Bahnhöfen m it Bahnsteigsperre 
nach Maugabe der örtlichen Verhältnisse und des 
Verkehrs. Es werden seitens der Eisenbohuver- 
waltnng Unbequemilchkerten nach Möglichkeit ver­
mieden werden: anch w ird in diesem Sin»,- 
weises Wohlwollen walten. Ziffer 5: Gestell nm  
von Güterwagen bei Privatanschlnßgleise»/ Dem

Ä S L L V S

SZMZNWMvon der Berathung seines Antrages Abstand

Erwecternng des Gelreideansnahmctarifs vom 
>3. Dezember 1897. Dieser Antrag wurde abge­
lehnt. Ziffer 10: Einführn»«, von Staffeltarifen 
für Wageuladungsgüter. Dieser Antrag wurde 
vor Beginn der Verhandlung von der Tages­
ordnung abgesetzt. Ziffer 11: Antrag auf Ver­
legung der Abfahrtszeit des Zuges 907 ab Brom ­
berg so spät. daß derselbe Anschluß an den V-Z„g 
21 von Berlin  erhält, winde angenommen. Znm 
letzte» Gegenstände der Tagesordnung: Fahr-
Planangelegenheiteu nnd Sommersahrplan 1901: 
die geäußerten Wünsche wurden mitgetheilt. Die 
Vertreter der Eisenbahnverwaitnng nahmen 
hiervon zur möglichsten Berücksichngnng Kenntniß.

— l B i ß v e r l e t z n u g e n  dnrch t o l l w n t h -  
k r a n k e  T h i e r e . )  Im  Jahre (899 sind nach 
einem Erlaß des Herrn Kultusministers 287 Biß- 
verletznngcn von Menschen amtlich gemeldet 
worden. Von diesen sind 2 ^  0,70 Prozent an 
Tollwnth zn Gninde aegangen. Die Bißver- 
letzuiiaen betrafen 201 »lämiliche und 86 weibliche 
Personen. Die Verletz»»«,«-» wurde» hervorge­
bracht von 193 Hiiiide». 11 Katzen, 4 Rindern nnd 
I Schwein. Bon diesen 209 Thieren Wurde bei 
150 Tvllmulh zweifellos festgestellt. Bei 7 Thieren 
ergab die Obduktion ein zweifelhaftes Resultat- 
Bei 42 Thieren bestand mehr oder weniger sicherer 
Toilwuthverdacht, 10 Thiere — 9 Hunde nnd 1 
Katze — entzogen sich der Feststellung dnrch die 
Flucht. Von den Verletzte» blieben 29 ohne 
ärztliche Behandlung, von ihnen starben 2 — 6,9 
Prozent an Wnth I n ,  Jabre 1898 blieben ohne 
ärztliche Behandlung 52 — 20.6 Prozent und 
winden geinipst 72 — 28,3 Prozent der Verletzte». 
Im  Jahre 1899 dagegen blieben ohne Behandlung 
29 — 10,1 Prozent »nd wurde» geiinpst 231 — 
80,5 Prozent der Verletzten. I m  Jahre 1898 
starben an Wuth 9 - -  3.42 Prozent, in, Jahre 1899 
dagegen nur 2 ^  0,70 Prozent der Verletzten. 
Diese Zahlen beweise» emerserts die Wirksamkeit 
der Schutzimpfung, zeigen aber andererseits die

L K L  V V L K
handlnnj, nnd besonders der Schiitzimpfnng zuzit- 
snhren, ni breiten Schichten der Bevölkerung Platz 
gegriffen hat. Ein Fall. in welchem die Behand­
lung eines gebissene» Kindes nnteiblieb. weil der 
kurz darauf geisteskrank gewordene Thierarzt den 
betreffende» Hund bei der Obduktion als gesund 
erklärt hatte, giebt Veranlassung, daran? hinzn- 
weisen, daß die Schutzimpfung nicht von dem E r­
gebniß der Obduktion abhängig gemacht werde» 
darf. sondern in jedem Falle so schnell als möglich 
vorgenommen werden sollte. Verletzungen kamen 
ni 7 Provinzen vor. in Westprenßen 46 (Schlesien 
121). Unter den 15 betheiligten Regierungsbezirken 
hat der Regiernngsbezirk Marienwerder 23 auszu­
weisen. (Posen 28. Bromberg 9. Königsberg 14. 
Glimbliinen 12.) -  Die Nothwendigkeit und Wirk-
klaren T a g e ^ E '" '"  obige» Ziffer»

5 ^ ° t t e r  i »  d e r  Rei sezei t . ) Je t z t ,  
da die Zelt der Ferien und somit die Zeit der 
sommerreisen vor der Thüre steht, w ird die Frage 
andasSchicksalimmer dringender: „Was fürW etter 
werden w ir haben ?" Wie alljährlich, ist anch diesmal 
Rudolf Falb auf dem Plan erschienen, um alle», 
die es wisse» wollen, zu prophezeien, wie das 
Wetter in den nächsten Monate» gestalte» w ird. 
Ach, er hat leider wenig tröstliches zn verkünden. 
„Regen, nichts als Rege» — so lautet das Alpha 
und das Omega der Prophetenweisheit für J u li,  
Anglist nnd September. Hören w ir. was Falb 
von, J u l i  z» erzählen weiß: „Dieser Monat 
charaktensirt sich dnrch eine auffallende Unbe­
ständigkeit des Wetters. Jedoch inbezng auf die 
Gewitter und die Temperatur läßt sich eine 
Unterscheidung der erste» nnd zweiten Hälfte des­
selben aufstellen. Die Temperatur ist i» der I. Hälfte 
verhältnißinäßig tief, in der zweiten normal. Ge­
w itte r sind dementsprecheiid in der ersten Hälfte 
ziemlich selten, während sie sich durch die zweite 
Säfte gleichmäßig vertheile», eine größere Häufig­
keit jedoch nur in der Nähe der kritischen Termine 
(12. und 26 ) anfweise». Die Landregen sind be­
sonders in der ersten und letzten Woche sehr aus­
gebreitet und ergiebig. Ferner auch an den kriti­
schen Terminen. I n  den Zwischenzeiten folgen 
dann stets wieder einige recht schöne, trockene 
Tage, die sich jedoch niemals auf die Daner einer 
Woche erstrecken." Das also verspricht uns der 
Prophet vom J u li,  aber anch was der A u g u s t  
in seinem Schoße bergen soll, klingt nicht sonder­
lich tröstend Landregen und — Schnee finden sich 
auf seinem Programm. Falb's Prognose laute t: 
„Dieser M onat charakterisirt sich dnrch eine auf­
falle,id anhaltend niedrige Temperatur. Das nor- 
u'.ale M itte l dürfte selten erreicht werden. Die 
Niederschlage sind in den ersten Tage» zahlreich 
nnd ergiebig. Sonst aber ist die erste Halste des 
Monats trockener als die zweite. Die Riedes 

Esschließlich als Landregen 
" " fu n d  sind „ l  der zweiten Hälfte sehr ausae- 
^ " l te t  nnd ergiebig. I n  den letzten Tagen sind
ch?in icb w e n d e n  Schneefälle wahr-

mieinllch. W ir warnen daher ansdn'icklick vor
W "^imnst",n,d bes kritischeil Termins vom 
^»August und den darauf folgenden Tagen. Im  

„kann dieser M onat als feucht bezeichnet 
werden. Wer sich »n» nach der Lektüre dieser 
trüben Prophezeinnge» m it »m so froherer Hoff­
nung daran macht, von der Charakteristik des 
»ritten nnd zumeist nicht schlechtesten Reisemonats. 
des S e p t e m b e r ,  Kenntniß zn nehmen der er­
leide, eine sehr schmerzliche Enttäuschung. Den» 
über diese Zeitepoche scheint die Natur ihre» 
ganzen G roll ansschntlen z» wollen. Falb plaudert 
darüber folgendes aus: «Ausgebreitete «nd er-.



aiebiae N»»^chläge in vielfacher Wiederholuiia 

die Temperatur wahrend des ganzen Monats,

L S S Ä 7 S «
stürmisches Wetter bringen. I »  dieser Zert ist 
auch Sschwasser zu beklirchte». Die reichen 
Niederschlage erstrecken sich sowohl auf Deutsch­
land als auch auf Frankreich und Oesterreich." 
Soweit Falb. Nach bestem Wisse» hat der Pro­
phet seine Prognose» in dem auch in seinem 
sonstigen Inhalt recht lehrreichen Büchlein, das, 
wie stets, im Verlag von Lmgo Steinitz erschienen 
ist, zusammengestellt. Aber wir wollen »ns mit 
all' den Lunderttansenden Reiselustigen, denen an 
schönem Wetter in den nächsten Monaten be­
sonders gelegen ist. indem Wunsch vereinigen, daß der 
Prophet gründlich Unrecht behält wie im Vorjahre.

— (Der katholische Lehrervere in)  für 
Thorn nnd Umgegend hielt am Sonnabend im 
Wiener Cass in Mocker eine Sitzung ab. Herr 
Ziilawski-Thorn hielt einen Vortrag über die 
Bekämpfung der Lüge, nachdem derselbe in der 
vorigen Sitzung über die Lüge im allgemeine» 
gesprochen hatte. Zu Vertreter» für die in den

Wroblewski und Zelazuh-Thorn und Schulz- 
Schönwalde gewählt. Ein „enes Mitglied trat 
dem Verein bei. Die nächste Sitzung wird von 
dem Vorstände festgesetzt werden.

.(Bon der Weichsel.) Wasserstand der 
Weichsel her Thor» am 25. Juni 0,30 Mtr. Wind­
richtung: sV. — Angekommen: Dampfer „Alice". 
Kapitän Murawski, mit 1000 Ztr. div. Güter» 
und 3 beladene» Kähnen im Schlepptau von 
Danzig, sowie die Kähne der Schiffer G. Schulz 
mit 2000 Ztr. div. Gütern von Danzig. A. Ziol- 
kowski mit 2600 Ztr. und R. Greiser mit 2800 Ztr. 
div. Gütern von Danzig nach Warschau, I .  Noch 
mit 1800 Ztr. Salz von Danzig nach Äloclawck, 
F. Dreher. F. Smigclski. S. Smigelski. sämmtlich 
mit Steinen von Nieszawa nach Culm, L. Garn», 
Kenzierski. Chojuacki. sämmtlich »ut Stemen von 
Nieszawa nach Grande,iz. Abgefahren: L. Feldt. 
Kahn mit Banmatermlien nach Rakel. Ferner 
angekommen: Lewm. 8 Traften Balken und 
Schwellen aus Rußland (4 nach Schnlrtz, 4 nach 
DanUal.

die" Herren ih«°Namen in das F r r n w e . i b n c h ^  F  ^"0  Mogr. rranstto

worden. Die starken Verletzungen lassen erkennen 
daß sie bei dem Abstieg vom Watzmann aus einer 
beträchtliche» Lohe abgestürzt sind. ^

M ann igfa ltiges.
( Im  G e b i r g e  abgestürzt . )  Die seit dem 
Jnn i vermißten Münchener Studenten der

Beramwortttch siir den In h a lt: Heiiir. Wartmann in Thorn.

Amtliche Vtotlrnnge» der Danztger Prediikte».
Börse

^  vom Sonnabend den 23. Jnni I90V.
Für Getreide. Hiilsenfrüchte nnd Oelsaateu

werden anßer den notirten Preise,» 2 Mark per

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
n.'lmid. hochbiurt und weiß 772-780 Gr. 155 
bis 156 Mk., mland. bunt 724—756 Gr. 143 
bis 152 Mk.. iuländ. roth 740—777 Gr. 147 
bis 155 Mk.

Nogaeu per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
Gr. 144 Mk., transito grobkörnig 723 Gr. 106 
Mk . transito feinkörnig 697-726 Gr. 103 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 6l8 Gr. 107 Mk.

Hedd^ricki Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

" '  Ä » L  L L Ä K  N " "  °°>k.

26. J n n i : Sonn.-Anfgang 3.40 Uhr. 
Sonil.-Üiltera. 8.24 Uhr. 
Mond-Anfgang 3.04 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.50 Uhr.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen höheren Mädchen-l a m m e n d e n  O f f i z i e r e  d e s

schule ist d ie '" S te lle ' eines M ittel- 
schullehrers vom 1. J u li  d. J s .  ab 
zu besetzen.

D as Gehalt der Stelle beträgt 
1600 Mark und steigt in sechs drei­
jährigen Perioden um je 200 Mark 
bis 3000 Mark. Außerdem wird ein 
Wohnungsgeldzuschuß von 400 bezw. 
300 Mark jährlich gewährt.

B ei der Pensionirung wird das 
volle Dienstalter seit der ersten An­
stellung im öffentlichen Schuldienst 
angerechnet.

Bewerber, welche die Prüfung als 
Mittelschullehrer bestanden haben und 
die Befähigung zur Ertheilung 
des Gesang- nnd Geigen-Nnter- 
richts besitzen, wollen ihre M el­
dungen unter Beisügung eines Lebens­
laufs nnd ihrer Zeugnisse bis zum 
1. J u li  d. J s .  bei uns einreichen.

Thorn den 6. Ju n i 19L0.
Der Magistrat.

Für die zum 1. Oktober cr. nach S t S t t r r r

eiaeimottr
U lL N M S L  k js  *

Ltrasso 43, Lok« 
vsutsobl. grögstes Lpeoiallr. k. Leiäenstoös u. Sammstettoüiökspsnikns. L

Bekanntmachung.
Die für den Neubau der Knaben- 

Mittelschule hierselbst erforderliche
1) Lieferung von Belagplatten und

Verlegen derselben,
2) Lieferung von Bänken, Podien,

Schränken rc.
soll im Wege öffentlicher A us- 
schreibung vergeben werden.

Zu diesem Zwecke haben wir einen 
Termin auf
S o n n a b e n d  d e n  3 0 .  d .  M t s .
und zwar

für die Belagplatten vormittags 
10V2 U hr,_____ _

23. Nachdemilligung von OOös Mk. für 
Straßenbesprengung, 
für die Schränke, «ante, Podien rc. 

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt.

Angebotsformulare und Bedingungen 
liegen im Stadtbauamt während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme aus 
oder können von dort gegen Erstattung 
der Schreibgebühren bezogen werden. 

Thorn den 23. Ju n i 1900.
Der Magistrat._____

ene
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offerire eine in allerfeinster Gegend S te tt in 's  beleget
bestehend aus:

16 Zimmer», 4 Balkons, 2 Mädchen 
ftnten, 2 Aufgängen,

Badezimmer und viel Nebenraum, elektrisch Licht und 
Einrichtung zum Gaskocher.

V on  den Zimmern liegen 9 nach vorne, darunter 
S a lo n  und 3 große Erkerzimmer. Pferdestall und 

Wagenremise befindet sich im Nachbarhause.
Anfragen erbittet der Bescher D a r r s t  L L a lL iL L S , 

K l e t t L r r ,  Deutschestrafze 34, E ingang Friedrich 
Carlstraße am Arndtplatz._ _ _ _ _

"  - -  - "  - - -

Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wasscr- 

mefferstände für das Viertel­
jahr April/Juni beginnt am 16. 
d. Mts. nnd werde» die Herren 
Hausbesitzer hiermit erfncht, die 
Zugänge zu den Wasfermefser- 
schachten für die mit der Auf­
nahme betrauten Beamten offen
^Tboru"den 13- Juni 1960.

Oeffentliche

V e r d m g u n g .
M 1 All! i!. K,

vormittags 0 Uhr, 
sollen im Geschäftszimmer 8 des 
Fortifikations-Dienstgebäudesr»»d 1606 Stück 
eiserne Zaimständer
in öffentlicher Verdiugung ver­
geben werden.

Die Bedingungen liege» m vor- 
bezeichnetemG eschäftszimmer aus 
und können daselbit von 8 bis 12 
und 3 bis 6'/- Uhr eingesehen 
werden.

Dieselben sind vor Abgabe der 
Angebote durch Unterschrift an­
zuerkennen- Unternehmer, welche 
für die Fortifikation Arbeiten 
bezw. Lieferungen „och nicht aus­
geführt haben, haben die i» den 
Bedingungen verlangten Aus- 
weise rechtzeitig beizubringen.

Königliche Fortifikation.

I ik lL S lO I 1 - - i? I '0 L L O L ' L  O o .
empfehlen

sammeln von Spreng-l
stucken

Maschinenfabrik nnd Kesselschmiede.

N
A

S

kulloli tilbgs L  Ko., kM bSlL ,
vonbon- u. U-nkitunn-sabrilr.

k ^ L I I a L s  U r o r r r ,  M L r t .  2 4
empstehlt

Konfitüren in vorzüglichster Qualität, Cacao in den 
beliebtesten und besten Marken, Chokoladen in den be­
rühmtesten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kasfee's, gebrannte, ausgesuchte beste Qualität von
erp ro b tem  Geschmack und fein stem  Aroma

Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 
Bonbons in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer 

ordentlich b i l l i g e n  Fabrikpreisen.

<d
N
W
rs

Wegen Geschäftsaufgabe werde ich 
die ganze Ladeneinrichtung, wie 
Nepositorinm, Tombänke, Tische, 
Stühle, div. echte Weine, joerschied. 
Bettgestelle und anderes mehr

Mittwoch den 27. Juni
von 9 Uhr vorm. ab verauktionken.

Brombergerstr. 86.

Eine Wohnung
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iiM a r . M i! 
äurclimuLferf-

LinkarbiZi ^  

DurcilMiisM 
liränit.

Vorru Îicb .
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Empfehle den geehrten Herrschaften meine jetzt vollkommen ^  
eingerichtete

D n n r p f w i s s c h e r e i
für nur feine Wäsche, als Oberhemden, Vorhemden, 
Costume und dergl. sowie meine
8M 1« t s >1 R  lsitijilMöi '

ebenso erlaube ich mir, meine bestrenommirteste 
Gardinenspannerei in Erinnerung zu bringen.

Liefere von jetzt ab innerhalb 8  Tagen, auf besonderen 
Wunsch früher.

Für tadellose, großartige Arbeit übernehme jede Garantie.
Für einzelne Herren nehme alle Wäsche an.

A M ? "  S c h ü l e r i n n e n  k ö n n e n  e i n t r e t e n .  " M E
Mache noch darauf aufmerksam, daß die Wäsche nur 

schonend behandelt und im Freien gebleicht wird.
Hochachtend

M a r i a
geb

Brückeustratze 18.

Nslnmg solwo 12. >luli 2« Srivsss.
WsZtpl'ouso. pfkrcie-t.0086 L I^G.

sowie
siimmtllcfte unikel

2ur
pdotsgrapbir

k. Amateur-u. k'aedpllolograplitzu 
balten stets vorrätki§

^  Unäer; l- es .

'mwet.
-2
-2 ^

11 lavose 10 korto n. laists 20 k/. extra. 
Nur 120,0001,0086 miä äoob ttsuptgo l̂nnv.' 

1 elegante LMlpsxe mit 4 kleine»,
1 elexnnte L^ulpLxe mit 2 kkoräon,
1 elexnnte mit 1 kiters,

40 Reit- nnä IVk^sopteräe. Werner noeb 
lOOgwertbvolleOewiime: fskrräoei', Sllber- 
Skslsrrkkastei, (1000^.^.), xoia.unä sLId. 
lasokenukren, silberne Lss- u. Kallsslöllel.
N̂ss üsnknns, ktts Isäsm osvlnnsr fi-sucks msvklSlr. 

kanik"°sMbt uuok unter äas Oeneral-Vedit:I,oous einvüvMd rwL K ! ^  ^
luck. M ls r  L Es. ° s , .  E sn m '

rmä ttamdurg, grosse ^obavvisstrakse 21
'relearaviin-̂ -äresse: <A1üdLS«AiiI1or'.

-22^», ^

s .

^ K o r n ,  S r r l r M L e n I i a u s .  _
Ausstattungs-Geschäft fär DaNellbebarsSartm

keSeks /tuswskl, sskp dilNgs ^rviss-

Schw arze und farbige LL1 s L Ä S i ? s l o K ' S ;
K siZ lenstv Iks und L s s r i t s v .

S v L r r 'S L v S i " s

L v r p v n 1 i n 8 l - L r 8 a i L
IVasserbtzU, soltivkteltrieeltönä, sLdllsIltrooknsüä.

100 Lo. Nk. 22. — sMsrs I îsksiungsn Llk. 2 . — Köder. 
Lasse oäer l âednadme. A u ster  xexvi» L»»8vi»a«»L 

vv»  2 0  1?L
faul Lobrsibsr Ä 6o.» Oötlien i. ^nk.

lVIskr als !9000 km in einer Laison
von «- ttsusSsläS, 8 ambur§) auk einem

v i a o n a - k a ü
W d tz M llr ts  va lltzrd a k ü sk M  A

äer Vietoria-^ääer kann niebt besser bewiesen dicken.

V s M s ' v L S i »  r

k . k e t i N ' M M . M i i ! ,
O o r s o k ls s lr s s s e  6.

Osv/aili kekrke's
B r H - K m i i i e l l e i i

Garantirt tadellose Aussührnng.

M -  V O L L v a -

haben sich bei Husten M id  Heiser 
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt- 
Anßer in der Fabrik Culmerstraße A  
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn L . k i ie m o s ,  
sowie in vielen durch kennt-
lieben Kolonialwaaren-Geschaften.

M s l t s
ä Psd. 15 P f., empfiehlt

L. Luss, Schuhmacherstr. 24.

„Monopol"- 
Bakkpulver-> 10 P,g.

(Besser als Hefe.)
„Monopol"-
Vauillin-ZuckerL 10 und M Pfg 

(Besser als Vanille.)
„Monopol"-
Pudding-Pulver

L 10, 1b, 20 Pfg. 
Unübertroff. Qualitäten. 

Millionfach bewährte 
Recepte gratis.

Alleiniger Fabrikant:
H .8 1 S S I)»  H V ürL burL

I n  Thorn zu haben bei:
Lspß «sttko», Nob. Nütr, 
und «laj«,', Drogerie.

L E Z
8L

HekzeiiMiiilsch!
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges, jugendfrisches Aus­
sehen, weiße, sammetweiche Haut 
und blendend schöner Teint. M an  
wasche sich daher mit:
Mtkckr Lllmmllch-Skise
v. Lergmana K To., Ladebeul-Vrrsden.

Schutzmarke Steckenpferd.
L Stück 50 P f. bei k ü o lk  1 - s s lr ,  
Antiars L Vo.- tzVsnrUsek
l^sekß.

K u m m i ^ a a r e n
jeder Art.

! Preisliste gegen 10 Pf. Porto. I 
l̂ ivlok, feünkfurt s. Kij.

Eine Wohnung,
3 Zimmer niit Zubehör, Klosterstr. 1, 
2  Treppen, von Herrn Hauptmann 
platr bewohnt, ist versetznngshalber 
per 1. Oktober eventl. auch srüher 
anderweitig zu vermiethen. Auf 
Wunsch auch Pferdestall. Zu erfrage» 
NotsI cku Horck.


